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Abend - Ausgabe .

MMtiir - Ztrafproxeßreform nnd Arifi » .

Es gewinnt immer mehr den Anschein , als ob die Frage
der Militär - Strafprozeßrcform für die immer noch nicht znm
Abschluß gebrachte , langsam dahinschleichende Regierungs -

krifis von besonderer Bedeutung werden würde . Allem

Anschein nach ist das Schicksal der Militär - Strafprozeß¬
reform mit dem des Reichskanzlers — oder wenn mau will

umgekehrt — eng verknüpft . Am 18 . Mai vorigen Jahres
hat der Reichskanzler im Reichstag die bekannte Erklärung
abgegeben , daß er die bestimmte Erwartung hegen dürfe ,
den Entwurf der Militär - Strafprozeßreform im Herbst des

Jahres den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches vor¬

legen zu können . Seit jenem Herbst , der die versprochene
Reform bringen sollte , ist bald ein Jahr verflossen , aber

von der Einbringung der Vorlage scheinen wir weiter ent¬

fernt zu sein wie jemals .
Halboffiziös ist versichert worden , daß Fürst Hohenlohe

keiner Fassung des Entwurfs zustimmen werde , welche mit

seiner im Reichstag abgegebenen Erklärung unvereinbar
wäre . In dieser Erklärung hieß es , der Entwurf werde

vorbehaltlich der Besonderheiten , welche die militärischen
Einrichtungen erheischen , auf den Grundsätzen der modernen

Rechtsanschauungen aufgebaut sein . Wir sind der Ansicht ,
daß es keine militärischen Einrichtungen gicbt , deren

Besonderheiten hier irgendwelche Vorbehalte erforderlich
machen . Für die zusammengelaufenen und plündernden
Landsknechte des Mittelalters mochte allenfalls ein Ver¬

fahren angemessen sein , bei dem Untersuchung und Ver -

theidiguug in einer Hand ruhen , bei dem ein Angeschuldigtcr
ohne Vertheidigung verurtheilt werden , einUrtheil aufgehoben ,
ein neues Urtheil gefällt werden kann , ohne daß auch mir
dem Thäter hiervon Mittheilung gemacht wird . Der Sohn
des Vaterlandes aber , welcher Jahre seines Lebens und im

blutigen Ernstfälle vielleicht gar dieses selbst dem Vater¬
lande opfert , kann verlangen , daß er mit anderem Maße
gemessen wird , daß er den Rechtsschutz genießt , welchen ihm
das bürgerliche Leben zusichert . Man sollte meinen , daß
ernstlich Niemand an des Festhalten eines Verfahrens denken
könnte , das ein hervorragender militärischer Sachverständiger ,
der Generalmajor Kleinem , als „ ein Stück grauen Mittel¬
alters "

bezeichnete , welches „ thatsächlich den alten Inquisitions -

Prozeß vergegenwärtigt
"

, da in „ der Hand des Auditeurs ,
zumal eines noch nicht ganz erfahrenen , der Angeklagte
lediglich Vivisektions - Objekt

"
sei !

Vom Fürsten Hohenlohe , der in den fortgeschritteneren
süddeutschen Anschauungen groß geworden ist , wird man

ohne Weiteres annehmcn können , daß er einer modernen und
liberalen Militür - Strafprozeßreform zugeneigt ist . Aber man

muß heute mit der Aussicht , daß der Reichskanzler in naher
Zeit zurücktritt , als mit einem sicheren Faktor rechnen . Mit
dem Rücktritt des Fürsten Hohenlohe aber würde und darf
dir Frage der Militär - Strafprozeßreform nicht erledigt sein .
Welches auch der Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers wird ,
er könnte seine politische Laufbahn mit keinem größeren
Fehler einleiten , als wenn er den Stimmen Derer Gehör
gäbe , die den Glauben zu erwecken suchen , daß im Volke

nicht ein dringendes starkes Interesse an der Lösung dieser

Frage bestehe . Gerade in einer Zeit , wo der Militäretak
die außerordentlichsten Anforderungen an die Opferfreudigkeit
des Volkes stellt , märe nichts mehr unklug und bedenklich ,
als auf demselben Gebiet allgemein begehrte und als noth -

wendig anerkannte Reformen hinauszuzögern , die verhindert

doch nicht werden können .

Die Ksrisermanöiier .

äouibure , 9 . September . Der heutige Morgen brachte wieder
einmal das traurige Wetter des ersten Manövertage « , ein kalter
Wind wehte und der Regen rieselte iinausbörlicb hernieder und durch¬
weichte die Wege bis zur llugangdarkeit . Der Tag brachte ein völlig
andere » Bild al8 die Tage vorher , denn man sah nicht , wie sonst ,
auf irgend einem da » Gelände beherrschenden Punkte die glänzende
Suite be « Kaiser « halten und dabei die herzugeströnite Menschen¬
menge , sondern heute spielte sich der Kampf auf einem sehr aus¬
gedehnten Bezirke ab , die einzelncii Fürstlichkeiten ritten bezw . fuhren
für sich umher und suchten sich die interessantesten Punkte
heraus . Der Kaiser führte heute selbst , und zwar hatte er speziell
das Kommando über die gesummte Kavallerie der Ostabtheilung
übernommen ; er waren dies zwei Kavallerie - Divisionen , zu den
bayrkschen Regimentern kamen noch mehrere preußische , welche erst
gestern , zum Theil von weit her ( Paderborn , Straßburg ), auf
dem Manöverterrain angelangt waren . Für diesen Tag waren
naturgemäß die eisngsten Vorbereitungen getroffen ; die Operationen
sollten schon in der Nacht beginnen ; die ganze Nacht hin¬
durch kamen und gingen daher Meldungen und Befehle
vom Homburger Schloß au » an das bayrische Kommando in
Vilbel und umgekehrt ; vom Thurm des Schlosses wurde mittelst
optischer Apparate telegraphischer Verkehr mit Vilbel unterhalten .
Am frühen Morgen brach der Kaiser auf , um sich an die Spitze der
Truppen zu stellen ; erst später fuhren die übrigen Fürstlichkeiten
von Homburg fort auf das diesmal ziemlich nahe gelegene Manöver -
gelände ; der König von Italien holte den König von Sachsen ab ,
die Kaiserin setzte sich in einen Wagen mit fföiiigiu Margherita ,
welche die Uniform ihres hessischen JägerbataillouS trug ; heute war
auch Prinzrcgcnt Luitpold von Bayern auf dem Felde erschicneil ,
ebenso Großfürst Nikolaus mit dem greisen Generalstabsches
Obratscheff , ferner der Fürst von Hohenzollcrn und Prinz Ludwig
Ferdinand von Bayern ; selbst der ehrwürdige Reichskanzler , Fürst
Hohenlohe , hatte es sich nicht nehmen lassen , trotz des schlechten
Welter « im offenen Wagen mitznkommen , er blieb stets im Gefolge
der Kaiserin . — Da « gaiijt Gefecht zog sich heute , wie schon gesagt ,
mehr nach Homburg zn , das lag an den veränderten Dispositionen .
ES war angenommen worden , daß laut einer Meldung des Ober¬
kommandos die Westarmee geschlagen worden sei ; die West -
cbU )ciluug unter Häseler erhielt nun den Allftrag , den Rückzug
der Armee zu decken , und zlvar sollte er die gestern behanplete
Stellung au der Nidder auf den Kaichcr Höhen bis gegen 12 Uhr
zu hallen suchen , um diese Zeit würde die Hauptarmee in Sicher¬
heit fein . Bereits im Laufe des Vormittags zog Graf Häseler
das Gro « der prenbischeu Truppe » aus der Stellung zurück ,
überschritt da » Defilö bei Großkarben und nahm jenseits der
Nidder nordöstlich Homburg vorläufig eine Ausnahmestellung ; mir
die Nachhut blieb auf den Kaicher Höhen und behauptete dieselben im
harten Kampfe gegen die mit großer Gewalt vordringenden Bayer » .
Bereit « gegen 9 Uhr Vormittags wurden in der rechten Flanke des
znrückgehendeii preußischen Gros Kavalleriemassen sichtbar . Graf
Häseler wandte alle Maßregeln au , nut sich vor Ueberrumpelung z »
schützen , aber plötzlich waren auf Kommando des Kaisers die
Schwadronen eingeschwenkt und stürmten mit brausendem Hurrah
gegen die preußische Infanterie und Artillerie ; das war ein herr¬
licher Anblick : voran der Kaiser auf dem Schimmel und hinterher
die endlosen Reitermassen , eine mächtige Linie , die sich immer wieder durch
ueuefnschwenkelide und neuauftaucheude Massen verlängerte ; es war
eine glänzend ansgesührte Attacke . Inzwischen war es 12 Uhr ge¬
worden , und dem Befehl nach durste nun die vereinsamte preußische
Nachhut den Rückzug antreten . Es war auch die höchste Zeit , daß
die Erlösungsstunde schlug , denn da « kleine Hänschen war bereits in
Gefahr , von der gewaltigen bayrischen Uebermacht vollständig uniziiigelt
und erdrückt zn werden . Da « Gefecht wurde darauf abgebrochen .
Gegen 2 Uhr trafen die Fürstlichkeiten wieder in Homburg ein .
In Homburg selbst hält die Anwesenheit der Fürstlichkeiten trotz der
vorgerückten Saison und des so überaus ungünstigen Wetters noch

viele Gäste zurück . Gestern Abend war eine Gala - Vorstellung im
Kurhaus - Theater gut besucht ; allerdings hatte man gehofft , das
Kaiserpaar und feine fürstlichen Gäste würden dem Theater einen
Besuch abstatten . So war denn auch in dem letzten Akt der „ Lustigen
Weiber von Windsor " ein Ballet eingelegt , „ Scbäsersplele "

, ein
hübsches Divertissement von sehr sauberer Kostümirung und
Durchführung , im Rokoko - Stil , welches mit einer Huldigung
für das Kaiserpaar endigte . Die National - Hymne , welche hier¬
bei intonirt wurde , wurde vom Publikum stehend angebört .
Heute Abend begaben sich der König nnd die Königin von Italien ,
deren Gefolge und der preußische Ehrendienst auf Einladung der
Kaiserin Friedrich mittels Sonderzuges nach Cronberg , von wo sie
per Wagen nach Schloß Friedrich - Hos fuhren . Hier fand 7 Uhr
15 Minuten ein Diner zu 30 Gedecken statt , bei dem die Kaiserin
zwischen dem König und der Königin saß . Spät Abends erfolgte
die Rückkehr nach Homburg .

Drrttsches Kelch .

* Zof - « nd Personal - Nachrtchtnr . Die Reisen des
Kaisers sind mit dem für Ende September nach dem Besuch von
Schlesien in Aussicht genommenen 14 - lögigen Jagdanfenthalt in
Romiiten noch nicht abgcschloffen . Nach der „ Danz . Ztg ." wird
der Kaiser auf der Rückreise voraussichtlich auch Danzig einen Besuch
abftatten bei Gelegenheit der Taufe des großen LloyddampferS
„ Kaiser Friedrich III ." auf der Schichanschen Werft .

* Dom Ciottosgnadeuthum . Unter der Ueberfchnft : „ Was
sagt aber zum Gottesgnadenthum der Großvater mütterlicherseits ? "

schreibt der Stuttgarter „ Beobachter " : Kaiser Wilhelm II . wird
nicht müde , an die Herrschcrweisheit seines Großvaters zu mahnen .
Aber Kaiser Wilhelm hat , Ivie andere Menschen auch , zwei Groß¬
väter besessen , einen väterlichen und einen mütterlichen . Der mütter¬
liche Großvater stand an Gaben des Geiste » und de « Gemüths dem
väterlichen nicht nach , und als der letztere im Jahr seiner Thron¬
besteigung zu Königsberg sein „ Gottesgnadenthnm betonte , da schrieb
der Vater der Kaiserin Friedrich , der Prinzgemahl der Königin Victoria ,
PrinzAlbert : Die Reden des Königs von Preußen in Königsberg haben
hier einen üblen Eindruck Hervorgernfen und die Theorie des göttlichen
Rechts der Könige — abgesehen davon , daß sie in sich selbst eine
Absurdität ist , die in England schon vor zwei Jahrhunderten ver¬
knallte — ist weder der Lage und dem Berus Preußens , noch der
Lage und dem Beruf des Königs angemessen .

" Brief des Prinzen
Albert au Baron v . Stockmar vom 28 . Oct . 1861 . The life of the
Prinee Consort . Bd . V , p . 69 . Wir finden , meint der „ Beobachter "

,
daß der mütterliche Großvater , auch wenn er Fürst von Gotte » Gnaden
weder gewesen ist noch fein wollte , dennoch so erleuchtet war , daß
er verdienen würde , gleichfalls al » Vorbild ausgestellt zn werden .

* Mit dkie uirluentiiiktkn Kr « « » der Redaktion der
Kaiserreden besaßt sich in sehr interessanter Weise die „ Voss .
Ztg ." . Sie schreibt u . A . : „ Einzelne Leser machen nn » darauf
aufmerksam , daß unsere Berichte über die Würzburger Reden einen
Rechenfehler enthalten . Der Prinzregent sagte am 1 . September ,
daß „ gerade heute vor 26 Jahren die bayrische Armee in glor¬
reichem Kampfe für das gemeinsame Vaterland geblutet hat "

, und
Kaiser Wilhelm erwidert mit dem Ausdruck der Ueberzengung , daß
das bayrische Corps „ genau so , wie vor 26 Jahren , wenn
es Roth thun sollte , allzeit bereit sein wird , für die Herr¬
lichkeit des Reichs einzustehen " . Genau vor 26 Jahren ,
also am 1 . September 1871 , aber herrschte der schönste
Friede : am Jahrestage von Sedan gab es glücklicher Weise keinen
glorreichen Kampf mehr , den Bayern « Armee für des Reiches
Herrlichkeit kämpfen mußte . Es muß selbstverständlich heißen : vor
27 Jahren . Aber der offiziöse Draht so gut wie der amtliche
„ Reichsauzeiger

" schreiben beide Male „26 " statt „27 "
. Siebt es

keine Hofbehörde , die im Stande ist , solche Jrrthnmer , Hör - oder
Schreibfehler zu verbesiern , ehe die amtlichen Berichte in die
Welt gehen ? Diese Ausgabe liegt nicht denen ob , die die
Berichte empfangen und abbructen , sonder » denen , die sie ver¬
senden laffcn . Ein weiterer Fehler findet sich in dem Bericht
über die Nürnberger Rede des Kaisers . Dort heißt es nach
dem amtlichen Text , wie ihn auch der „Neichsattzeiger " enthält :

„ Von Heinrich VII . wurden mein Vorfahr Friedrich V . und der
nachherige deutsche Kaiser Ludwig von Bayern vor Rom zu Rittern
geschlagen , lind derselbe Vorfahr von mir hat als treuer Mann bei
Mühlberg gekämpft und Eurer Königlichen Hoheit großen Vorfahren

( Nachdruck verboten .)

„ Ihr sollt nn » wie Mensche » behandeln ! «

Eine Erzählung aus dem kroatischen Volksleben .
Von Aerdo Owearevk .

Der Gutsherr von — doch ich will den Namen nicht
rennen — behandelte seine Knechte nicht gut , ja , er schien
l
’
te geradezu für seine Leibeigenen zu halten . Die Leute

fühlten das , aber sie waren gewöhnt , so behandelt zu werden .
Im Grunde genommen , was schadete es ihnen ? Es war
noch Keiner an den Mißhandlungen gestorben . Und doch . . .
Nein , der alte Mato hatte ja nur das linke Auge verloren .
Wie das zugegangen , wußten selbst die ältesten Knechte auf
dem Gutshofe nicht mehr recht ; es waren ja so manche
Jahre darüber hingegangen , und dann erinnerten sie sich
selbst nicht mehr alles Deffen , was sie selbst erduldet hatten
und weshalb . Die Ursachen waren auch meist ganz nichtige ,
der Gutsherr suchte sio gleichsam . Er war groß und stark ,
ein trefflicher Schutze , ein guter Gesellschafter — , aber jäh¬
zornig ; allein er bereute nicht hinterher , waS er gethan
hatte , eben deshalb , weil er seine Knechte für Leibeigene
hielt . So hätte man sagen können , er sei selbst die Ursache
der Mißhandlungen gewesen , bei dem alten Mato war es
aber anders . Damals war Mato die Ursache gewesen , denn
~ so folgerten die Knechte richtig — er hätte dem Hieb
mit der Reitpeitsche ausweichen sollen , dann wäre ihm nichts

Nschehen . Seltsam war nur das Eine : Der alte Mato
war seither schwachsinnig , wie ein Kind , er war auch zu
Mts mehr tauglich , als zum Besenbinden . Mechanisch
fügte er Rüthchen an Rüthchen und dachte an nichts .

Der alte Mato war bei seinem ältesten Sohn schon seit
etwa zehn Jahren , eben feil jenem Unglück . Damals war

sein ältester Sohn vom Militär wieder heimgekommen , und

sein zweiter Sohn hatte vor Kurzem geheirathet , Dujam
aber , sein Jüngster , sein Liebling , war damals erst 13 Jahre
alt . Nun aber war er schon drei Jahre beim Militär und

mußte bald zurückkommen . Der alte Mato war schwachsinnig ,
aber an Dujam , seinen Jüngsten , dachte er doch noch oft beim

Besenbinden . Er nannte ihn immer nur „ seinen Jüngsten
"

, und

dabei strahlte sein rechtes Auge , das ihm noch erhalten ge¬
blieben war , und sein Gesicht röchele sich , sodaß man die weiße
Narbe über der Stirn und dem linken Auge nur noch deut¬

licher sah . Wie war sein Jüngster doch schmuck und wie

gut ! Ja , er saß so oft bei seinem alten Vater ! Das sagte
der alte Mato Jedem , der zu ihm kam , wieder und wieder .

Ja , wie gut war er ! Daß der Knabe damals dabei ge¬
wesen war , als ihm der Gutsherr das Auge ausschlug ,
wußte der alte , schwachsinnige Mato nicht mehr , das aber

war der Grund , weshalb der Heranwachsende Knabe so oft
bei dem alten Vater saß . Und der wußte dann nichts zu

sagen , er strich ihm nur dann und wann über das Haar ,
aber dann fügte er gleich wieder Rüthchen an Rüthchen . Er

mußte ja Besen binden !
Wie Dujam wieder heimkam , erkannten ihn die Leute

im Dorf fast nicht mehr . Wie groß und stark war er

geworden und wie gescheidtl Das sah man ihm an den

Augen an , er hatte einen so stolzen , gescheidten Blick . Die

Dirnen im Dorfe verfeindeten sich bald alle miteinander ,
denn jede sah in der anderen eine Rivalin . Aber Dujam

heirathete nicht .

Dujam ging zum Gutsherrn und bat ihn , er möge ihn

aufnehmen . So ward Dujam Knecht .
Wie ihm der Entschluß dazu gekommen war , wußte er

selbst nicht recht , aber ihm war , als habe er unausgesprochen

schon lange in ihm gelegen , eigentlich schon seit damals ,
als er gesehen hatte , wie der Gutsherr seinen Vater schlug .

Es war ein Gefühl wie das Bedürfniß nach Rache . Und

als er nun heimkam , sah er den Gutsherrn in seiner schönen

Kutsche ausfahren , seinen Vater aber auf der Bank sitzen

und Besen binden wie früher . Und immer , wenn er eintrat ,

sah er , wie des Vaters rechtes Auge zu glänzen begann

und wie die Narbe stärker hervortrat , und nicht lange darauf

ging er zum Gutsherrn .
Der war noch wie früher ; er hielt auch noch immer die

Reitpeitsche in der rechten Hand und drehte an ihrem

Knopfe , gerade so wie früher , aber neben ihm stand nun

noch eine Dogge , ein großes Thier , stark , von nicht ganz
reiner Rasse , denn die Lefzen ließen die Vorderzähne sehen .

Als Dujam zum Gutsherrn kam , sah das Thier erst seinen

Herrn und dann ihn an und knurrte .

„ Gut ! "
sagte der Gutsherr , „ Du bist stark und kannst

Knecht sein .
" Damit war die Sache abgemacht .

Dujam war erst wenige Wochen auf dem Gutshof , da

merkte der Gutsherr eine Veränderung bei seinen Knechten .

Wenn er jetzt einen Knecht schlug , so heulte der nicht mehr

auf , sondern biß die Lippen zusammen und schwieg . Auch

grüßten die Knechte nicht mehr so unterwürfig , und Dujam

rückte kaum den Hut . Der Gutsherr schlug Ihn deshalb
einmal mit der Reitpeitsche über den Rücken , gerade als

wolle er ihn prüfen . Dujam aber stieß ein Wehgeschrei auS ,
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geholfen , die Krone zu befestigen ." Die Schlackt bet Muhlberg aber

war am 24 . April 1547 ; die Schlacht vom 28 . September 1322 ,
in der Burggraf Friedrich den Böhmen in die Flanke fiel
und den Kampf zu Gunsten Ludwig « de « Bayern ent¬

schied , sand bei Mühldorf statt . Diese meint der Kaiser . Ob

rs sich um einen lapsua linguae oder um einen Hör » ober

Schreibfehler handelt , jedenfalls wäre es Sache der zuständigen Be¬

hörde gewesen , eine Lesart zu verbreiten , die zu keinen Ausstellungen
Anlaß giebt . Es muh hinzngkfügt werden , dah die Berichte sich

häufig auch durch einen Satzbau auszeichnen , der nichts weniger als

naümhmenswerth ist . Das ist ebenfalls die Schuld der Hofstelle ,
der die Fassung der Berichte anvertraut ist . Kaiserreben sollen er¬

heben und ergreifen ; diese Wirkung ist ohnehin umso schwerer zu
erreichen , je häufiger fie gehalten werden . Aber ihrer Wirkung soll

nicht obendrein durch unrichtige , sehlerhaste Berichte , die amtlich be¬

glaubigt sind , Abbruch gethau werden . — "

* Uevrr die Ke ?iel ; nngrn des deutschen futn eng -

Sof sind , wie den „ löerl . R . 91." aus London geschrieben
wird allerlei Gerüchte im Umlauf , die nieistentheils übertrieben oder

ganz und gar apokryph genannt werden müssen . Zwischen dem

Kaiser und seiner Grohmntter ist die Korrespondenz , wenn auch
etwas langsamer geworden , so doch ununterbrochen geblieben und

der Kaiser hat sogar die Zeit gesunden , ein ziemlich nmsasseudeS
önnbidireiben für die Königin zu verfassen , das er dem Herzog von

Cambridge übergab . Dah eine empfindliche Abkühlung der Be -

ziehimgen zwischen dem kaiserlichen Neffen und dem Prinzen von

Wales eingdreten ist , braucht darum nicht geleugnet zu werden . Diese
Wandlnng ist aber erstens nicht neueren Datums und hat un¬
mittelbar mit der Politik gar nichts zu thnn . Dagegen besteht

zwischen dem Kaiser und dem Herzog von Connaught eine intime

Fienndschast , die niemals eine Trübung erfahren hat .
* Zur Lippeschen Erbfolge - Frage . Mit Bezug auf die

Bersuche , die Nachfolge - Berechtigung der Kinder des nunmehr an¬
erkannten Regenten von Lippe - Detmold anzufechten , weil die Gattin

deSielben , eine Gräfin Wartensiebeti , nicht „ ebenbürtig " sei , bringt
die „ Freis . Ztg ." folgerrde Erinnerung : „Einst haben preußische Krou -

Shiidici , unter denen sich Professor v . Daniels befand , dem Herzog
Friedrich von Augtistenbiirg , dem Vater unserer Kaiserin , die Eben¬

bürtigkeit abgesprochen , weil er aus einer Ehe mit einer Dame des

„ niederen Adels " ,GräfinLouise DaiieSkjold - Samsoe,stammt . In jedem
Falle steht die SuccessionSsähigkeit der Söhne Kaiser Wilhelms II .
Hilf gleicher Linie wie die Successionsfähigkeit der Söhne des Grafen
Ernst zur Lippe -Biesterfeld . Wären Damen des niederen Adels
nicht fähig , eine „ ebenbürtige " Ehe einzugehen , so würden zwar die

Söhne des Prinzen Heinrich , nicht aber die Söhne Kaiser WilhelmsII .
nach deutschem und preußischem Privat - Fürstenrecht ebenbürtig fein ."

Friedrich Wilhelm IV . soll f . Z . die Entdeckung des lkron - SyndicuS
v . Daniel ? als „ faule Fische

"
zurückgeiviesen haben .

* An « Kaiserliche Statistische Amt blickt jetzt auf eine
25 - jährige Thäiigkeit zurück . In dem soeben erschienenen Baud 101
der Statistik des deutschen Reiches wird die Entstehung und die

Tbätigkeit des Statistischen Amtes während der abgelaufeuen
25 Jahre geschildert . Wie sehr der Umfang des Amts gewachsen
ist , ergirbt sich daraus , daß sem Etat , der für das Jahr 1872 auf
nur 95,000 Mk . festgesetzt war , im Jahre 1880 — 81 584,000 Ml .
betragen hat und 1897 — 98 auf 924,000 Mk . veranschlagt ist , in

welche Summe die Aufwendungen für besondere einmalige Er¬

hebungen nicht einbegriffen sind , so z . B . für die Berufs - und

Gewerbezählung des Jahres 1895 , deren Bearbeitung jetzt noch im

Gange ist . Die Amtsbibliothek , die nicht öffentlich ist und vor¬
wiegend den amtlichen Bedürfnissen dient , perfügt zur Zeit über

32,000 Baude und 450 Kartenwerke .
* Der Güterverkehr auf de » deutschen Eisenbahnen

umfaßte im Jahre 1896 212,103,613 Tonnen gegen 181,479,525 im

Jahre 1895 , 173,970,848 im Jahre 1894 und 165,514,507 im

Jahre 1893 . Hiervon entfielen auf den Verkehr im Jnlande
169,845,591 Tonnen (gegen 151,744,674 im Jahre 1895 ) , mit dem
Auslande 32,258,022 ( 29,734851 ) Tonnen . Bon dem Inlands -

Verkehr blieben im engeren Lokalverkehr der einzelnen Verkehrsbezirke
69,178,114 (62,016,134 ) Tonnen , und wurden im gegenseitigen Aus¬
tausche der Verkehrsbezirke befördert 100,667,477 (89,728,540 ) Tonnen .
Vom Auslandsverkehr kamen auf den direkten Verkehr zwischen
Deulschlaiid und dem AuSlande 29,671,874 ( 27,197,990 ) Tonnen ,
aus die Durchfuhr von Ausland zu Ausland 2,585,148 ( 2,536,861 )
Tonnen . Aus Deutschland ausgeführt wurden 16,232,953 ( 15,091,403 )
Tonnen , nach Deutschland eingeführt wurden 13,438,921 ( 12,106,587 )
Tonnen . Bei Berücksichtigung des Umstandes , daß der Verkehr
mit den Seehäfen zu einem großen Theil den Verkehr mit dem
überseeischen AnSlande darstellt , und daß der hier nachgewieseue
Empfang mit der Eisenbahn sich vielfach als Ausfuhr aus Deutsch¬
land , der Versandt mit der Eisenbahn sich als Einfuhr nach Deutsch¬
land djarafterifirt , beträgt der Wechsciverkehr zwischen den deutschen
Verkehrsbezirken ( mit Ausschluß der Seehäfen ) 89,999,704
(79,598,995 ) Tonnen , der Verkehr der deutschen Verkehrsbezirke
( ausschließlich der Seehäfen ) mit dem Auslande ( einschließlich
der Seeliäfen ) in der Ausfuhr 20,894,438 ( 20,234,978 ) Tonnen ,
Und zwar der Versandt des deutschen Binnenlandes nach dem
AnSlande 15,068,387 ( 14,685,020 ) Tonnen , und der Empfang der
Seehäfen aus dem deutschen Binnenlande 5,826,051 ( 5,549,958 )
Tonnen ; in der Einfuhr 17,116,077 ( 15,963,441 ) Tonnen , und zwar
der Euipsaiig des beutfdjen Binnenlandes ans dem Auslande
12,274,355 ( 11,383,854 ) Tonnen , und der Versandt der Seehäfen
nach dem deutschen Binnenlande 4,841,722 (4,579,587 ) Tonnen ; die
Durchfuhr von Ausland zu Ansland , sowie zwischen dem Auslande
und den deutschen Seehäfen 3,750,714 ( 3,665,977 ) Tonnen , und zwar
die Durchfuhr von Ausland zn Ausland 2,586,148 ( 2,536,861 )
Tonnen , der Versandt der Seehäfen nach dem Auslande 382,532
( 406,383 ) Tonnen , und der Enipfang der Seehäfen aus dem Aus¬
lände 782,034 ( 722,733 ) Tonnen .

A '. ; s ! arrd .
* Gester » eich - N » ga » n . Wie polnische Blätter aus Rom

melden , bat die Kongregation den Pater Stojanowski zmn Bruch
mit den Sozialdemokraten als Bedingung für den Widerruf seiner
Exkommunikation aufgcfordert . Die von Stojanowski herausgegebene
Zeitung beginnt denn auch bereits gegen die auti - religiöfen und

gesellschaftsfeindlichen Bestrebuiigen der Sozialdemokraten ;in auf¬
fallender Weise losznziehen .

* Grozdritanntrn . Aus London wird geschrieben :

„ Während der letzten Wochen wurden von dem in London be¬
stehenden Ceiitral -Comitö zur Ulsterbringung der aus Rußland nach
England geflüchteten Inden in Essex gegen 25,000 Acres brach
liegenden Landes angekanft , um auf denselben jüdische Ackerban -
Kolonieen zu errichten . In Eluflaud ist gegenwärtig infolge des seit
Jahren anhaltenden Rückgangs der Geireidepreise fast ein Drittel des
gesamiuten Ackerlandes unbebaut und deshalb billig zu verkaufen ;
andererseits ist es in London sehr schwer , für die rufpfdien Juden
lohnenden Verdienst zu schasse », sodaß man jetzt zur Ansiedlung der -
felben auf dem Lande schreiten will . Auch in anderen Theilcu
Englands sind bereits zu dem gleichen Zweck Landkäufe in Aussicht
genommen .

» «Spanien . Das Amtsblatt veröffentlicht einen königlichen
Beschluß , wonach die Wittwe CauovaS ' den Titel einer

Herzogin erhält .
* Amerika . Aus New - Fork wird nach Madrid gemeldet ,

der Eeiieral - Konful der Vereinigten Staaten , Namens Lee , fei aus
Havana zurückgekchrt und versichere , daß die Lage aus Cuba
eine schreckliche sei , der Kamps rönne nicht durch Waffen be¬

glichen werden . Das Ansehen der Spanier gehe immer mehr zurück .
— Das vielbesprochene Fremdensteuer - Gefetz von Penusyl -
tianien ( Nordamerika ), nach welchem jeder nicht uaturalifirte Aus¬
länder , welcher in jenem Staate beschäftigt ist , eine Steuer von
3 Cents für jeden Tag feiner Beschäftigung zahlen sollte , ist in einem
in PittSbnrg anhängig gemachten „ Testsalle " für verfassungswidrig
und demnach auch für ungültig erklärt worden .

Aus Kunst und Zebru .

* Die Spielkarte », des Kaisers sind in einer Altenburger
Spielkartensabrik gefertigt und zeigen altdeutsche Muster . Die Rück¬
seite ist einer symbolischen Darstellung des Dreibundes gewidmet .
Der preußische Adler , der österreichische Doppeladler und das silberne
Kreuz von Savoyen aus rolhem Felde sind von Eichenlaub um -
fchlungeu und von der Kaiserkrone überragt ; auch in den Ecken sind
gleichartige Zeichen angebracht , während das Blatt im klebrigen
mit kleinen Mustern der „ vier Farben " bestreut ist . Die Karten «
bilder selbst sind in Zeichnung und Farben sehr ansprechend und
geschmackvoll . Die Asse umgeben broucesarbcue Ornamente . Herz -

König erscheint mit Spitzbart , großkrämpigem Hut und Hermelin ,
Pigue - König erinnert ein wenig an den großen Kurfürsten , Karreau -

König machet in seiner schmucken Tracht mit goldverhiertem blauen
Barett und gleichfarbigem , hcrabwallendem Schleier wie ein exotischer
Fürst an , Krenz -König ist eine Fürstel,gestalt aus dem Mittelalter
mit schwärmerischem Ausdruck . Herzdame trägt ein Grethchenkostüni ,
Karreau - Dame erscheint in einer Art niederländischer Tracht , Pique -
Dame im ausgeschnittenen Ballkleid mit Fächer . Herz - Bube ist ein
mittelalterlicher Krieger im Harnisch , Karrean - Bnbe ein schmucker ,
blondhaariger Geselle , der mit dem Papagei spielt , SrcuySöubc ein
Johanniter - Ritter und Pique - Bnbe ein gcwaffneter Räuber .

* Dao Arktis des Fra Aiavoio , des Titelhelden der
Scribe -Aubcrschen Oper , war ein Strumpfwirker Namens Micaele
Pozzo , welcher später Mönch und dann erst Näuberhauptmann in
Calabrien wurde . In der doppelten Eigenschaft eines Räubers
und Priesters bot er dem Kardinal Nnffo , dem Haupte der bour -

bonischen Partei , seine Dienste an , und erhielt , obgleich früher ein
Preis auf seinen Kopf gesetzt worden war , durch den Einfluß
diefes Kardinals nicht nur seine Begnadigung , sondern auch noch
eine Pension von 3600 Dukaten , mit welcher er sich vom „ öffent¬
lichen " und „ professionellen

" Lebe » zurückzog und auf einer kleinen
Besitzung , die er gekauft hatte , lebte . Bald jedoch riefen ihn die
Bourbonen wieder in ihre Dienste gegen den König Josef Bona¬
parte . Mit einer starken Abtheilnng von Banditen und „ Frei¬
willigen

" stellte er sich in den Dienst der Legitimität . Nach einem
hartnäckigen Kampfe jedoch ward er gefangen genommen und sum¬
marisch hingerichtet . Er soll mit der größten Gleichgültigkeit ge¬
storben sein .

* Hebung Ser Eido . Englische Blätter wissen über Ver
suche zur Hebung dcS infolge gröblichster Pflichtvernachlässigung
des Steuermannes des englischen Dampfers „ Crathie " f. Z . bei
Lowestoft untergegangenen Lloyd - DampferS „ Elbe "

zu berichten .
Der Dampfer liegt auf der Höbe von Brswn 's Ridge , einem wohl¬
bekannten Fischgrunde in nur etwa 16Faden Wassertiefe . Bekannt¬
lich hatte die Elbe einen werlbvolleu Betrag von Edelmetallen an
Bord . Die Hcbmmg deS Schiffes ist von einer amerikanischen Gesell¬
schaft in die Hand genommen , welche über Apparate verfügt , dank
denen die Taucher in einer Wassertiefe bis zu 500 Fuß arbeiten
können . Sie hat erst vor Kurzem werthvolle Berglingen ans der
Ladung eines im Jahre 1865 im Huronsee gesunkenen und in 170 Fuß
Wassertiefe liegenden Schiffes bewerkstelligt . Die Unterbringung des
Gesellschafts- Personals in Lowestoft hat bereits begonnen .

* Nerschirdenr Mitthrilrmgeu . Die Stadt Meiniitgeii
wird voraussichtlich das erste Denkmal für Johannes B rahmS
erhalten . Ein Berliner Verehrer des verstorbeueii Meisters hat an
den Herzog , der derDenkmalS - Angklegenheit warmesJutereffe entgegen «

bringt , eine Spende von 1000 Mk . für den Zweck gelangen taffen .

Ein echter Murillo ist dieser Tage in einem Antiquitäten¬
laden in Kopenhagen entdeckt worden . Es handelt sich um eilt

und so dachie der Gutsherr , ein Anderer sei der Anfiviegler ;
aber den trotzigen Blick Dujams hatte er nicht gesehen .

Am Abend zeigte Dujam den Knechten die Wunde : ein

blutiger Streif zog sich über den Rücken .

„ Seht Ihr,
"

sagte Dujam , „ mich hat er geschlagen , und

ich hab
'

ihm nichts gethan . Zch hab
'

gefühlt , daß mir das Blut

herunterrinnt , ich hab
' aber den ganzen Tag gearbeitet . "

„ £ ),
"

sagte ein junger Knecht , der erst eingetreten war ,

„ geschrieen hast Du aber doch ! "

„ Ja , geschrieen hab
'

ich , aber nicht , weil es mir weh

that , sondern weil ich wollte und weil ich mußte . Denn

er darf nicht wissen , daß ich es bin , der Euch sagt , daß

Ihr Menschen seid und keine Hunde . Wer giebt ihm ein

Recht , uns zu schlagen ? Der Einzelne ist machtlos gegen

ihn , aber wenn wir einig sind , werden wir ihn zwingen ! "

Einige der alten Knechte schüttelten die Köpfe : das gehe

nicht , es sei immer so gewesen .
Aber Dujam sprach weiter von ihren Rechten und von

den Pflichten des Hausherrn , er sprach von seinem alten ,

schwachsinnigen Vater und von noch Anderen , die der Guts¬

herr zu Krüppeln geschlagen hatte , vom Miko , dem er den

Arm zerschlagen hatte und der dann gestorben war , weil er

ihm keinen Arzt kommen ließ , vom Andro , der nun betteln

ging , seitdem ihn der Gutsherr durch einen Fußtritt arbeits¬

unfähig gemacht hatte , er sprach von den vielen Schlägen

und Ungerechtigkeiten , die sie alle schon hatten erdulden

müssen . Und er sprach so gewaltig und seine Augen blitzten

so stolz und mächtig , daß ihm endlich Alle beistimmten .

Da kam der Gutsherr . Die Dogge folgte ihm .

„ Was steht Ihr hier ? "
tief er .

. Es ist Abend , und unsere Arbeit ist gethan "
, sagte Dujam ,

„ Dich hab
'

ich nicht gefragt ! "
gab ihm der Gutsherr

zurück und zuckle mit der Peitsche . „ Was thut Ihr hier ? "

Da ging ein Murmeln durch die Reihen . „ Sag
' s ! "

flüsterten sie dem Dujam zu .

„ Ihr sollt uns wie Menschen behandeln,
" begann Dujam ,

„ wir sind keine Hunde , daß Ihr unS schlagen dürft ! "

„ Du Hund ! " schrie ihn der Gutsherr an . „ Was hast
Du mir zu sagen ? " Und er ging auf ihn zu .

„ Wagt es ! "
rief Dujam , und seine Augen blitzten .

Dem Gutsherrn trat das Blut ins Gesicht . „ Bundasch, "

rief er der Dogge mit zornerftickter Stimme zu , „ faß ihn ! "

Die Dogge stürzte auf Dujam , der aber ward blaß , und

eine seltsame
"

Ruhe kam über ihn ; er faßte das große ,

starke Thier an der Kehle , erwürgte es mit beiden Händen

und schleuderte es dem Gutsherrn zu Füßen in eisiger Ruhe .

Was war das ? Solches hatte noch Keiner gewagt !

Der Gutsherr war wie gelähmt , er sprach kein Wort ,
bebend ging er zurück . Er trat ins Zimmer . An der Wand

hingen Flinten und Pistolen . Nein ! nicht jetzt ! Die Rache

will kalt genossen sein !

Die darauffolgenden Wochen war der Gutsherr ein

Anderer , er schlug Keinen mehr , und die Knechte dankten

dem jungen Dujam , das ganze Dorf hörte davon , und die

Kinder malten es sich aus , wie es gewesen sein müsse , als

er die Dogge erwürgte .
Es war Herbst geworden . Da sagte der Gutsherr eines

Tages zu Dujam : „ Du sollst eine Fuhre Holz aus dem

Walde holen
"

, und gab ihm an , von welchem Orte er es

nehmen sollte . Denn im Walde lag das Holz aufgeschichtet

bis zum Herbst , manche Stöße blieben auch den Winter

über draußen .

vor vielen Jahren aus dem Kloster in San Sebastian gestohlen «
Gemälde des berühmten Meisters und stellt eine biblische © cenette
bar . Der Werth des Bildes wird auf 500,000 Mk . geschätzt.

Ein neuer See ist im Kamerungebiet entdeckt worden . Dieser
See , Ossa - oder Lungasisee genannt , liegt an dem Nordufer der
Sanaga und entsendet 10 bis 15 km unterhalb Edea einen Zufluß
zum Sanaga . Das Südufer des außerordentlich buchtenreiche ,
Gewässers ist flach , während die West -, Nord - und Ostseite steil ab¬
fallende bis zu 50 m hohe Felsenufer haben . Der See ist sehr reich
an wohlschmeckenden Fischen und von vielen Waffervögeln belebt .
Rings um den See herum zieht sich weithin dichter , aber gänzlich
unbewohnter Urwald .

Edison , der berühmte amerikanische Erfinder , 6at alle ferneren
Untersuchungen über die Nöntgenschen Strahlen aufgeben müssen ,
weil diese feine Gesundheit ernstlich gefährdet haben . Er leidet an
Sehschwäche , und die Haare sind ihm ausgefallen . Vor drei Monaten
konnte er sogar die Hände nicht mehr schließen .

Die Universität Chicago hat ein werthvolles Geschenk er¬
halten , nämlich die ganze Sammlung von egyptischen Maßen
und Gewichten , welche in Nancratis ttnb Daphne aufgefmtben
worden sind . Die Gewichte , welche viele Inschriften tragen , sind
ans Granit , Blei , Hämatit , Bronce und Alabaster verfertigt .

Einen absolut luftleeren Raum herzustellen , war bisher
» och immer unmöglich ; am vollkommensten wurde dieses noch mittels
der Quecksilber - Luftpumpe unter Herstellung des Torricellischen
Vacuums erreicht ; aber diese Räume enthielten stets noch Quecksilber -
Dämpfe . Jetzt hat Herr Professor Eimer Gates in Washington
eine originelle Methode erdacht , ein solches absolutes Vacuum her¬
zustellen . Zn diesem Zweck füllt er eine längere Röhre aus sehr
schwer schmelzbarem Glase mit leicht schmelzbarem Glase , läßt den
größten Theil des letzteren hcranslanfen und den letzten Rest al -
luftdichten Verschluß darin erstarre » .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . September .
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— Geschichtokalendrr . 10 . September . 1721 . Die Ostsee¬
provinzen kommen an Rußland . 1799 . Frdr . v . Ammon , mediz .
Schriftsteller , * Göttingen . 1806 . I . 81. Leisewitz , branrnt . Dichter ,
•j- Braunschweig . 1883 . Henri Conscience , vläm . Romanschriftsteller ,
t Brüssel . 1886 . M . Minghetti , ital . Staatsmann , Anbahner des
Büiidnifses mit Deutschland -Oesterreich , f Nom . 1896 . Luigi ,
Palmieri , Physiker und Mathematiker , f Neapel .

— Versouat - Uachrichten . Die Versetzung des Kgl . Forst¬
meisters Zais zu Eltville auf die Oberförsterstelle Obereimer im
Regierungsbezirk Arnsberg ist auf befielt Wunsch zurückgenommen
worden . — Der Kgl . Forstmeister Schulz zu Caub ist auf feinen
Antrag vom 1 . October d . I . ab unter Gewährung der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt worden .

— © vation » tv Italiener . Der König und die Königin
von Italien haben dem Führer der Deputation , welche das Königs¬
paar au der Ehrenpforte in der Wilhelmstraße direkt begrüßte ,
Marchese be Sangttiliano , nochmals durch das Hof -
tnarfchallamt mittheilen taffen , daß sie der Empfang Seitens
der Wiesbadener italienifdjeu Kolonie sehr überrascht und
erfreut habe . Bei dieser Gelegenheit sei noch nachgetragen , daß
der Deputation auch Herr Obsthändler G . Mattio von hier an¬
gehörte und die für diesen Empfang beschaffte italienische Fahne trug .

— Königliche Schauspiele . Aus allseitiges und lebhaftes

Begehren , und da bei dem großen Andrattge zur gestrigen Wieder¬

holung der Gala - Vorstellung leider nicht allen Wünschen ent¬

sprochen werden konnte , sieht sich die Kgl . Jntend
'
antur veranlaßt ,

eine nochmalige Wiederholung derselben für heute ,
Freitag , den 10 . September , anzusetzen . Die Vorstellung findet
bei mittleren Preisen ( Anfang 7 Uhr ) statt .

— Kurhaus . Zum ersten Mal seit dem Bestehen der städtffchen
Kurverwaltung kommt bei der morgen int großen Saal stattfindenden
RSunion dansante der Frackzwang in Wegfall . Die Kur¬
verwaltung entspricht hiermit ben ständigen Wünschen unserer Kur¬
gäste , bereit wenigste einen Frack mitführen . Selbstverständlich ist indessen
der Frack nicht anSgeschlosfett. Im Uebrigeu sind schwarzer GesellschastS «

anzng und weiße Binde erforderlich . Helle Beinkleider sind nicht zulässig .
Auch in ben meisten anberen Kurorten ist ber Frackzwang bei biefen
Veranstaltungen aufgehoben . — DaS Abenbkouzert fällt , in Rücksicht
aus die Röttmon , morgen aus . — Da seither die regnerische Witterung
dem Traubenbezug ans Ober - Italien ungünstig war , so konnte bis
dahin mit der hiesigen Traubenkur noch nicht begonnen
werden . Dieselbe wird am nächsten Dienstag , ben 14 . September ,
in der Traubeukurhalle im Mittelpavillon ber alten Kolonnade
zunächst mit dem Verkauf von italienischen Goldtrauben eröffnet
werden . Diese Traubensorte hat sich als Shirt raube am besten
bewährt vermöge ihrer dünnen Schale und Süße . Nebst ihr
wurde die blaue Meraner bevorzugt , die auch demnächst zum Ver¬
kauf kommen wirb . — Wik machen nochmals auf ben heutigen
humoristischen Abend beS ausgezeichneten Künstlers Herrn
Hermann Förtjch aufmerksam .

— Aus dem Manöver kehren bie beiden hiesigen Bataillone

beS Füsilier -Regiments v . GcrSdorff ( Hessisches ) Nr . 80 heute Abend

in einem Sonderzng , bestehend ans 46 Wagen , in ihre Garnison

zurück . Die Ankunft ist auf 11 Uhr 2 Minuten ( Taunusbahnhof )

festgesetzt . Die zur Hebung eingezogenen Reservisten kommen morgen

zur Entlassung . Die Manuschasten des Jahres 1895 werden am

Sonntag entlassen .

An diesem Tage kam Dujam nicht heim , und als man

ihn am andern Tage suchte , fand man ihn etwa hundert

Schritte von dem Wagen entfernt auf der Erde liegen . Er

war tvdt , eine Kugel war ihm in die Brust gedrungen .
Als man ihn auf den Gutshof brachte , wurden Alle

bestürzt , der Gutsherr selbst wußte sich nicht zu helfen ; er

befahl , gleich anzuspannen , und fuhr dann in die Stadt ,
um das , was geschehen war , anzuzeigen . Er gab auch an ,
daß er wohl selbst der Mörder sei , doch könne er gewiß
nichts dafür . Er habe an jenem Tage im Walde gejagt ,
auch wirklich ein Reh geschossen , aber der Bursche sei wohl
im Walde herumgestreift , und das habe er doch nicht wissen
können ; er werde wohl durch eine Bewegung im Gebüsch

getäuscht worden fein , ja , er erinnere sich daran , in ein

GebAsch aufs Geradewohl geschossen zu haben . Alles Dies

gab er in seiner Bestürzung an und gebärdete sich wie ein

Verzweifelter .
Es kam zu einer Untersuchung , aber der Gutsherr ging

selbstverständlich frei aus — denn er konnte ja nichts dafür .

Ich meine aber , er hat den Burschen erschossen und ihn
dann zu jener Stelle getragen , da er aufgefunden ward .
Denn seither jagte er nie wieder in jenem Theil des Waldes ,
und seine Haare waren während der Unlersuchungszeil weiß

geworden ; die Knechte auf seinem Hofe behandelte er aber

von nun an so wie früher .
Dem alten Mato sagte man nichts von alledem ; und

als er einst seinen ältesten Sohn fragte , warum denn

Dujam , sein Jüngster , gar nicht mehr zu ihm komme , war

dieser sehr verlegen , dann aber sagte er , der Dujam sei ein

so guter Soldat gewesen , und darum habe ihn der König
wieder zurückberufen . Und das glaubt der Alte noch heute .
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Grrichtssaa ? .

CSESR

Dsttrsmirttz sch aftjiches .

Geldmarkt . Cour » bericht der Fra Ulf u rter B ö rl «
vom 10 . September , Mittag » 12V » Ubr . — Kredit - Aktien 31O ’/e ,
Disconto - Commaudit - Autheile 206 .20 , Staatsbahn -Actten 29o3/ «,
Lombarden 775/e , Gotthardbahii - Aklien 153 .80 , Centralbahu 140 .80 ,
Rordostbahn 115 .50 , Unionbahu 82 .80 , Laurahütte - Actien 177 .50 ,
® dienfirdic ;icr Bergwerks - Aktien 187 .75 , Lochumer 194 .— , Harveuer
192 50 , Italiener 93 .90 , Dresdener Bank 160 .— , Darmstädter
gant — , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - procentige Meprlauer
23 .90 , 6 - procentige Mexikaner 92 .90 . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 10 . Sepieinber . Oesterreichische Credtt - Aciien 365 .87 ,
StaatSbabn - Actien 348 .90 , Lombarden 87 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

Zetzte Nachrichten .

Continentar - relegraphen - ComPLanie .

S »ri «n , 10 . September . Die Morgenblätier melden aus

Graz : Vorgestern wurden drei Touristen ans dem Hochschwab vom
S ch n e « st n r m überrascht . Zwei retteten sich, der dritte ein Buch¬

halter Zampari aus Graz , wird seitdcul vermißt und konnte trotz
eifrigen Suchens nicht gefunden werden .

ft » . 42 » . 48 . Jahrgang .

— Wiesbaden , 10 . September . ( Siraskammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor b . Adelebsen . Vertreter
der König ! . Staatsanivaltschast : Herr Referendar Bickel , unter

Assistenz des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Die Ehefrau
Margarethe B . von hier und eine Freundin derselben haben infolge
eines vorausgegangenen Wortwechsels int Mai d . Js . in der

Lauggasse ein ihnen verfeindetes Dienstmädchen von hinten
angepackt , geschlagen und gekratzt . Beide Damen wurden vom

Schöffengericht verurtheilt , und ztvar die B . in cnie Gefängnißstrafe
von 14 Tagen und deren Freundin in eine Geldstrafe von 10 Mk .
Die letztere hat sich mit diesem Urtheil zufrieden gegeben , die B .
jedoch legte Berufung ein , welche aber heute als unbegründet ver¬

worfen wird . — Der Schuhmacher Julius R . aus Höchst a . M .
hat junge Leute in Kost und Logir und besitzt ein Flascheu -

biergeschäst ; was Wunder , wenn mal seine Schläfer zu seinen
Knuden zählen . Nun hatte der Mann ein Haus gekauft
und einen dazu gehörigen alten Stall Niederreißen lassen .
Wenn Abends seine Kostgänger heimkamen , so machten sie

sich verschiedene Male das Vergnügen , Stücke Bauholz zu
zerkleinern — aus Gefälligkeit , lind aus Gefälligkeit hat ihnen
dann R . öfters eine Flasche Bier geschenkt . Darauf wurde dre auf

Betreibung einer Schankwirthfchaft ohne gesetzliche Erlaubuin iaiilende

Anklage aufgebant . Von dem Schöffengericht zu Höchst wurde N .

freigesprochen ; die Staatsanwaltschaft legte Berufung ein und —

der heutige Termin wird vertagt , da Jengen dw schwankende

Anklage unterstützen sollen . — Im Mm d. hielt der

Fiihrknecht Philipp Jakob G . von hier mit seinem Fuhr¬
werk vor dem „ Seidenräupchen in der Saalgosse . Er selbst

stand am Schalter und trank , wie er sagt , ein halbes Viertelchen
und einen halben Schoppen . Von einem Schutzmann aufgefordert ,
weiter zu fahren , bog er mit seinem Fuhrwerk tu die Taunusstraße
und suhr direkt auf den vom Nerothal herkommenden Danipistrastkn -

bahnzug los . Der Führer der Bahn läutete mit der Schelle und ein

Polizist schrie dem Fuhrmann zu , daher answeicheiisolle , aber dieser

verfolgte kaltblütig feinen Kurs , offenbar in der Absicht , die Kraft

seine » Pferde » einmal mit der einer Lokomotive zu meffcu . Dazu
kam es natürlich nicht , da der weniger misimiige Führer der Bahn

Koutredampf gab und den Zug zum Halten brachte — knapp vor

dem Fuhrwerk . Wegen fahrlässiger Transportgefährdung und Ver¬

gehen » gegen ein paar Polizeivorschriften hat sich heute G . zu ver¬
antworten . Tas Urtheil lautet aus eine Gesangnihstrafe von
5 Tagen .

Homburg , 10 . September . ( Kaisermanöver .) Eine fingirte
Westarmee ( 5 Armeccorp » ) geht von Coblenz , Neuwied und Bonn

gegen den Westerwald in östlicher Richtung vor . Eine Westabtheilung
( 2 markirtc Armeekorps ) begleitet den Marsch der Armee auf dem
rechten Flügel und geht von Mainz , südlich de » Taunus , in östlicher
Richtung vor . Eine Oftarmec (6Armeecorps ) rückt vonAlSfeld und

Fulda entgegen . Die Westabtheilung beabsichtigt , in der Linie
Kloppeiiheim — Roßbach ( auf dem westlichen Ufer der Nidda ) dem
Angriff des Feindes entgegeiizutreten . Die Ostarmee , unter Führung
des Kaiser » , wird mit 2 Armee - Abtheilunaen ( zusammen 4 Armee¬
korps ) die feindliche Westabtheilung angreifen . Das Kavalleriecorps
( 2 Divisionen ) soll dem Feind in die rechte Flanke und den Rücken
fallen . Das Weiter ist schön ; es herrscht Sonnenschein , aber kühle
Temperatur . — Der Kaiser ist gegen 7 Uhr , der König von Italien
und der König von Sachsen gegen 71/ » Uhr , sowie die Kaiserin und
die Königin von Italien gegen 8 Uhr zu Wagen in da » Manöver -

gelände gefahren .

Köln , 10 . September . Die letzttägige » andauernden Regenfälle

im Flußgebiete des Rhein » und der oberen Nebenstüffe desselben

haben ein nicht unbeträchtliches Steigen de » Wasserstandes ver¬

anlaßt . Der Rheinpegel steht heute früh , 7 Uhr , bei Köln 4 m

88 cm gegen gestern Abend , 7 Uhr , 34 cm Zunahme . Von der

Mosel und der Saar , welche vielfach Feldfrüchte und Heu tragen ,
wird Hochwasser gemeldet . Heute herrscht kühles , trockenes Wetter ,
sodaß Hochwasser de » Rheins nicht zu befürchten sein dürste .

London , 10 . September . Die „Times " melden aus Simla :
Die englische Regierung richtete an den Emir von Afghanistan einen
Brief , in dem sie erklärt , die Operationen an der Grenze hätten
allein den Zweck , den Mullah von Haddah und seine Anhänger zu
bestrafen . Es fei nicht beabsichtigt , die Unabhängigkeit der Stämme
anziitasten oder sich für immer in diesem Gebiete niederzulafsen .
Der Brief soll den Emir beruhigen , welchem mitgetheilt worden
war , man werde einen Einfall in Afghanistan machen .

Konstantinopel , 10 . September . Der österreichische Dampf »
„ Ivan Braili " stieß im Hafen infolge der starken Strömung
nut einem englischen Dampfer zusammen . Der österreichische
Dampfer ist gesunken . Die aus 22 Mann bestehende Be -
mannnng wurde von den Stationsschiffen gerettet ; das österreichische
Kanonenboot rettete 11 Leute .

Lavana , 10 . September . Die Aufständischen griffen Victoria
de Las Tunas in bet Provinz Santiago de Cuba an , wobei sie
Dynamitbombcu zur Anwendung brachten . Die Garnison der Stadt ,
welche 300 Mann betrug , warf mit Hülse der Bevölkerung die Be¬
lagerer zurück und machte 87 Gefangene .

Depeschcnbürcau Herol b.
Kerl ! » 10 . September . Der „ Voff . Ztg ." wird ans Eger

gemeldet , daß gegen den Redakteur Tins in Asch , gegen den be¬
reits vier Untersuchungen wegen Hochverraths schwebe » , eine neue
Untersuchung wegen Hochverraths eiugeleitet wurde . Die Unter¬
suchung gegen Tins wegen der von ihm in Bad Elster gehaltenen
Rede ist abgeschlossen . Die Verhandlung soll demnächst vor den
Geschworenen in Eger stattfiiiden . Gegen den Abgeordneten Jro
wurde gleichfalls anläßlich der Rede , die er auf dem Ascher VolkStag
gehalten hat , Untersuchung wegen Hochverraths eingeleitet . —
Der gestrige Tag hat wieder zwei Eisenbahn Unfälle gebracht .
Morgens gegen 51/ * Uhr stieße » in Roßlau ( Anhalt ) zwei Gütcr -

züge gufaumitn , wobei Menschenleben nicht zu Schaden kamen .
Dagegen wurde eine Lokomotive vollständig zertrümmert und eine
größere Anzahl Wagen beschädigt . In dem anderen Falle stieß
auf dem Bahnhof in Freienwalde a . d . Oder ein Personenzng mit
einem Rangirzng zusammen . Von den Passagieren erlitt eine Frau
aus Franksurt ( Oder ) einen doppelten Beinbruch , andere kamen mit
leichten Verletzungen davon . Auch bei diesem Unfall ist der Material -

schadeii ein sehr großer . — v. Miquel ist gestern Abend hier au »
Wiesbaden wieder eingetroffen . — Hier wird das Gerücht , wonach
der kommandirende General v . Bülow zum Reichskanzler auscrsehen
fei , für einen Scherz gehalten .

HUtn , 10 . September . Es verlautet , daß die Delegationen
zum 12 . Oktober cinbernfen werden sollen .

Paris , 10 . September . Die hiesige Pieffe bringt der Ent¬
wickelung der Dinge in Oesterreich das größtmögliche Interesse ent¬

gegen . Man erwartet von bet Geschicklichkeit der französisch -

russischen Diplomaten , daß sie es verstehe » werden , aus den inner »

politischen Zuständen der Habsburgische ., Monarchie für die Ziele des

ZweibniideS den größten Nutzen zu ziehe » . Das „Journal des DöbatS "

erhärt , die unmittelbare Folge eines klerikal - slavifchen Regiments
für Oesterreich wäre die Schwächung des Dreibundes . Die Slaven
in ihrem traditionellen Haß gegen Deutschland und die Klerikalen ,
welche die italienische Dynastie als eine usurpatische anfehen , würden sich
gewiß bemühen , die auswärtige Politik in ihrem Sinne zu beeinflussen .

London , 10 . September . Labouchöre erklärt in seiner „ Trnth "
,

die Verbindung Deutschlands , Rußlands und Frankreichs gegen

England sei unvermeidlich . England allein wolle so viele Koloniecn

besitzen wie die ganze übrige Welt zusammen und betrachte .jedes Jahr

als verloren , wo cs seine Besitzullgeu nicht vergrößere . Eine Koalition

bestände bereit » , wenn die elsaß -lothringische Frage nicht wäre .

London , 10 . September . „ Daily Mail " meldet ans Netv -

Uork , daß die amerikanische Negierung Kriegsrüstungen mache .

Madrid , 10 . September . Der Kriegsrath tritt heute zu¬
sammen und dürste die Todesstrafe gegen den Attentäter Barril
in lebenslängliche Zwangsarbeit untlunnbdn .

üsw - äjorh , 10 . September . Bei einem Zusammenstoß
zweier Eisend ahnzüge , welcher vorgestern Abend bei Emporia
in Kansas erfolgte , wurden 12 Personen gelobtet und eine

große Anzahl schwer verwundet .
________________________

Bttaulwitine inr 6en psimstin und feulleton . rh -ii : W. Schutt ! ddm Brützii
sü, den üdrknen Theit und di« Anzeigen: <, Ndtherdt ; Verde In W >eS»nLcn.
Suut und « rlag der 8. S4 «tUnberg 'l» en tzdpBuchdrulerei in Wiesbaden .

beit , daß der entfahrende Zug das drille oder vierte Geleise vom Bahn¬
steig entfernt benutzt . Da gilt es , mit Gefahr für Leben und

Gesundheit des Pafsaut - n sich zwischen langen Zügen , fauchenden
Maschinen und eilend vorwärts drängenden Menschen dnrchzuwinden .
Dazu sind die Rampen zum Ein - und Anssteigen so kurz , daß gar
oft die Hälfte des Zuges auf freiem Geleise steht , wodurch dte Tritt¬
bretter so hoch zuliegen kommen , daß es nur dem geschicktenTurner möglich
ist , sich ohne fremde Hülfe in die Wagenabtheitezu schwingen . Das alte

Wagenmaterial aus der Zeit , als die Hessische Lndwigsbahn noch
ausschließlich „ Dividendeiiktitsche " war , ist zum Glück saft gänzlich
verschwunden ; hoffentlich scheut der Staat auch nicht die Ausgabe
der paar Tausend Mark , die nothwendig sind , um auf den Stationen
bessere Verhältnisse zu schaffen . Vielleicht macht dann auch btt

traurige Hütte , das Bahnhofsgebäude in Niedernhaufen , einem Neu¬
bau Platz , der dem starken Perfonenverkehr daselbst entspricht .

— Uns «, » . Gestern Abend ist Herr Photograph Geißler von

hier , desset , Sehkraft schon längere Zeit erheblich geschwächt ist , vor
dem Kgl . Schloß von einer Droschke uuigefahren worden . Er kam

anscheinend mit einem gehörigen Schrecken davon , denn er vermochte
seinen Weg allein fortzusetzen .

— Ate Submission , die Um - und Erweiterungs¬
bauten aus dem Neroberg anlangend , war berichtet worben ,
baß für Lieferung ber eiserne » Träger : Jos . Hiipseld hier 5174 Mk .
40 Pi . , Gebr . Trier in Darmstadt 4732 Mk . 56 Pf . und G . Scholler
hier 5063 Mk . 99 Pf . fordern . Dazu ist zu bemerken , daß die

Offerten ber Firmen Jof . Hnpfeld und G . Schöllet hier für bie

Lieferung ber eisernen Träger zuzüglich der Lieferung für 2000 kg
schmiebeeiserne Unterlagsplatten gelten , während bas Angebot der

Firma Gebr . Trier , Darmstadt , sich allein auf bie Trägerliefermtg
bezieht . Wir geben diese Aufklärung , weil sonst leicht die Auffasiung
entstehen könnte , die Firma Gebr . Trier in Darmstadt wären tu

Bezug auf Trägerlieserung leistungsfähiger al » die hiesigen Firmen .
— Submission . Für bie Erneuerung des OelsarbenaustrichS

der Esten - und Zinkkonstruktionstheile der Kochbrnnnen - Trinkhalle
fordern : 81. Schranz 1915 Mk ., Cb . Maurer 1332 Mk . 50 Pf .,
H . Schott und Ad . Haber 1661 Mk . 50 Pf ., M . Kleber 1545 Mk .,
K . Pfaff und H . Müller 2045 Mk ., K . Becker 1245 Mk ., A . Keßler
2497 Mk . 50 Pf ., H . Birck 1505 Mk ., L . Schwertz und H . Schon
2940 Mk . und A . Schmitt 1478 Mk . Für die bei dieser Arbeit
öorfomnienben Vergoldungen fordern die Submittenten einen Ein¬

heitspreis pro Quadratmeter , der sich in den Grenzen von 3 bis

120 Mk . bewegt .
— Kleine Notizen . Wir werden daraus aufmerksam gemacht ,

daß die von uns gebrachte Lifte der zur Civil - Galataf el in

Homburg befohlenen Beamten und Einwohner unserer Stabt

nicht vollständig war . Immerhin giebt aber die Aufführung einer
Reihe von Namen beim Fortbleiben anderer Gleichberechtigter Anlaß

zu ebenso unliebsamen wie unzutreffenden Vergleichungen , weshalb
wir hier noch ausdrücklich bemerken , daß mindestens noch drei andere

höhere Beamte ber hiesige » Regierung und auch wohl noch sonstige
Einwohner unserer Stadt nach Homburg befohlen waren . Betreffs
der Civil - Beamteu wird vom Hofmarschallamt bei diese » Gelegenheiten ,
abgesehen von besonderen Ausnahmen , bie Grenze in der Regel über
ber 4 Rangklasse ber Provinzial -Beamten ( Regierung »-, Gerichts -

räthe 2C.) gezogen , wohl mit wenigstens aus dem praktischen Grunde ,
daß beim Weitergehen für bie Zahl ber zu Ladenden hinreichende
Räume nicht verfügbar wären . — Tew Turn - Verein zu Hof¬
heim a . T . sind auf Grund de » Statuts vom 20 . Februar b . I .
die Rechte einer juristischen Person verliehen worden . — Bei ber

beutfetjen Fach -Ausstellung für da » Hotel - und Wirthschaftswesen ,
Kochkunst und verwandte Gewerbe erhielt die Firma Fritz Mülle r jun .
in Göppingen , bie auch hier viele Freunde zahlt , die silberne Medaille .
— Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß die am Fuß ber Ehren¬
pforte angebrachte Pstanzendekoratioii , bestehend aus Palmen ,
Lorbeer , blühenden Pflanzen ec., von der Firma Gebr . SieSmaye r
und zwar unentgeltlich ausgeführt wurde .

* Meilbach , 9 . September . Den Bemühungen der Polizei ist
cs mit Hülfe ber Einwohnerschaft gelungen , einen jungen Mann von

hier dingfest zu machen , ber int dringenden Verdacht ber Brand -

ftiftung steht . Bekanntlich kam dieser Tage ber elfte Brand
binnen ganz kurzer Zeit zum Ausbruch . Von Seiten des Amts¬

gerichts in Hochheim studen heute Vernehlnungen hier statt .

A Stoiwi «10 . September . Rheinpegcl : Vormittags 3 m 26 em

gegen 3 m 18 cm am gestrigen Vormittag .
= Kino - n <t . Nst . , 10 . September . Da » „ Rheinische

Technikum "
, eine Lehranstalt für Maschinettbau und Elektrotechnik ,

ist auf Antrag des Direktors Hoepke nach einstimmigem Bcicbtutz
der Stadtverordttcten -Verfammluug unter städtische Aufsicht gestellt
worden . Die Stadt übernimmt dadurch die Bürgschaft dafür , daß
stets nach den einmal veröffentlichten Lehrplänen unterrichtet und
die Anstalt ganz im Sinne des Programms geführt wird . Den

Abgangsprüfungen wohnt ein Kommissar der Aufsichtsbehörde bei ,
der auch bie Zeugnisse mit unterschreibt . Die Anstalt wird bei ihrer
Eröffnung im October d . I . etwa 100 Schüler zählen .

Geschäftliches .

H Das Neueste vom Neuen ©
in der Parfümeriebrauche , ganz speckest in den Toilettenwaffern , ist
die unübertreffliche Toilette -Blumenmilch „ Bellat «» “ . Dieses

absolut unschädliche und hochfeine Waschmittel ist ein unentbehrliches
Toiletterechnfit für alle Damen , welche ihren schönen Teint confer «

Viren oder für jene , welche , ber Natur zu Hilfe kommend . Teint -

fehler corrigiren wollen ; ferner für jene , welche eine allzu fettreiche
oder eine zu trockene , spröde Haut haben , ober Hautunretnigkesten
wie Pusteln , Knötchen , gelbe Flecken , Sommerfprosfen , ober über¬

mäßige Hautröthe beseitigen resp abschwächen wollen . Bitte , ver -

ehric Dame , bei Ausübung der Schönheitspflege unterlassen eie

nicht , mit Bellatin gefälligst einen Versuch zu machen . Sie werden

die besten Erfahrungen machen , die besten Resultate erzielen .
Bellatin ist per Flacon ä Mk . 1.50 am hiesigen Platze m allen etn »

schlägigev Geschäften , Parfümerien und Drognerien zu haben . F60

Die Adend - Air * » ad - enMtt 1 Kettage .

Sch . Nestden , Theater . Dar am Samstag zur Auf -

| « frtung gelangende Pariser Sittenbild von Meilhac und Halövy :
W - krou -Frou

" giebt der ersten Saloiidame , Fräulein Frey , Gelegen -
BtiS . s,ch in einer der besten Rollen ihres Faches , der Gilberte , dem
| glhitfum vorznführen . Außer derselben find noch in hervor »
E Saenben Rollen bie Damen Fils . Euler , Schenk und Alberti zu
| während die Herren Schwache , Stiewe , Schuhmann , Engelke

| & Männlichen Hauptrollen vertreten .

M — Kchalnachrichten . Wir meldeten vor Kurzem , daß bie

1 - edmlbcyutation einen Kandidaten an » ber Rheinprovinz zum
1 o, ! tor für die Schule in der Lehrstraße gewählt habe .

ß Eßgebeub für biefen Entschluß war bie Ansicht der Mehrheit der

W Deputation , daß al » Leiter einer Simultanschule nur solche Be -
I t ;erber in Betracht kommen könnte », welche nebe » ber erforderlichen

k Befähigung die Gewähr bieten , daß sie de » nassauischen Schul -

W LMrichtungen , wie sie seit 1817 bei » ns maßgebend sind , nicht

U ieindlich gegenüber stehen . Von einem ber in Betracht fommenben
i Lewerber aus dem hiesigen Bezirk glaubte man solche Gesinnungen
: „ber auf Grunb von Veröffentlichungen in auswärtigen katholischen
ftSdjulblättern annehmen zu muffen und schied ihn deshalb aus .

km gleiche » Schicksal erfuhren noch zwei andere katholische Bewerber ,
aber au8 derselben Veranlassung , sondern weil man sie dem

ersterwähnten bienflälteren Kollegen nicht vorziehen wollte ober

burfie . Nun hat aber , dem Vernehme » nach , die hiesige Kgl . Regierung
Bestätigung ber Wahl der Rektors aus der Rheinprovmz , ber

hon zwei Mitgliedern der Schuldeputation , von denen eins bte

Mehrheit , das andere die Minderheit in dieser Sache vertrat , ans -

erskhen worden war , versagt , da ber Kandidat dem hiesigen Bezirk an -

« dörcn müsse . Zur Minderheit gehörten die Herren Oberbürgermeister
vr v Jbell , Schulinspektor Dr . Riiikel , Stadtpsarrer D . Keller und

» entner Emil Hees . Führer der Mehrheit war Herr Schnlrath
Weibert , der sehr energisch den Standpunkt des Simultancharakters

unserer Volksschulen vertrat und zur Wahrung desselben nach allen

Richtungen aufforderte . Die Schuldeputation wird nun aufs Neue

Vorschläge in dieser Angelegenheit machen müssen . Ob dabei bte

seitherige Minderheit siegreich sein ober weich anderer Ausweg ,
ev durch Ermittelung eines geeigneten Kandidaten „ innerhalb des

kKezirks
"

, gesunden werden kann , bleibt abzuwarten .

, — Jcbrer (lelle . Die 2 . Lehrerstelle zu Kleinschwalbach ,
Mgt Kreise ObertauimS , mit einem nach dein Dienstalter de » Lehrers
i skstzusktzeuben Gehalte soll anderweit besetzt werden . Anmeldungen

ür dieselbe sind bis zum 1 . November 1897 durch bie Herren KretS -

schulinspektoreu an Kgl . Regierung , Abtheilnug für Kirchen - unb

Schulwesen bahier zu richten .
— Krim General - ostmeister . Der „ Konfektionär

" berichtet :

Liebenswürdige Umgangsformen , die den Verkehr mit demselben
sehr erleichtern unb angenehm machen , besitzt unbedingt der neue

Geueralpostnieister v . Podbielski . Einer unserer hier zum Ein¬

kauf anwesenden Abonnenten , Herr S . Hamburger aus Wies -

ihaben , wollte dem ® encraWoftmeiftet eine neue Idee , welche eine

Erleichterung im Postverkehr barstellt , unterbreiten . Er ließ sich bei

tzm fiumelben unb wurde auch sofort empfangen . Herr Hamburger

trug dem Generalpostmeister eint Neuerung vor , welche sich auf bte

Wereinsochnng ber Postquittungen bei Gelbsenbungen bezog . Er

Mlug vor , jede Postanweisung mit einem perforirten Coupon zu

berseheit , welchen der Absender gleich ausfüllt , vom Posterpedieuten
nur unterschrieben , abgestempelt , losgetrennt , bann dem Absender

übergeben wird . Wenn bie Idee durchführbar tst , wurde sie un¬

bedingt den Verkehr bedeutend vereinfachen und vor allen Singen
eine wünschenswerthe schnellere Abfertigung an den Postschallerri

herbeiführen . Herr v . Podbielski zeigte sich sehr empfänglich für bte
; Neuerung , hatte nur bie Einwendung zu erheben , daß diese neue Art

der Ouittungsertheilnng die Fälschungen erleichtern wurde , eine Sm -

tvendung , welche Herr Hamburger aber zu entkräften suchte . Der

Eeiieralpostmeister versprach , bie Anregung in Erwägung zu ziehe » ,
gleichzeitig bemerkend , daß noch mehrere andere Arten ber Berenr -

fachmig des QuittungSwefenS bei Aufgabe von Geldsendungen letzt
■ erprobt werden , unter Anderen auch die amerikanische Qnittungs -

ertheiluug mittels einer Maschine . Herr Hamburger , der eine bei¬

nahe einfiünbige Unterredung mit dem Generalpostmeister hatte , ist
voll ber Bewunderung über den überaus liebenswürdigen Emp ; ang ,

■ der ihm zu Theil wurde , und über das große Interesse , welches der

Minister jeder neuen Anregung entgegciijubriitgen scheint ."

— StftlllQluittn zwischen dem bisherigen Pächter des R a t h s -

teil cts und dem durch bie neuen Pächter eingesetzten Leiter des

Unternehmens , bie einen schärfere » Charakter anzunehmen brühten ,
l haben erfordert , bie Stellung ber letzteren dem elftere » gegenüber durch

entsprechende Vollmachten zu befestigen . Diese Vollmachten hal ber

. Magistrat in seiner gestrigen Sitzung gegeben , unb cs steht deshalb

zu erwarten , daß die nunmehrigen Pächter des RathSkeUers voll

und ganz für eine dem Ansehen unserer Stadt würdige Fortführung

. des Unternehmens Sorge tragen werden .
I — Alterthnms Kunde . Vom 3 . bi » 7 . ds . Mts . tagte der

I Eefammtverein ber deutschen AlterthuniSvereiire in dem Städtchen

Türkheim in ber Pfalz , woselbst gleichzeitig der dortige Alterthums -

f herein fein 25 - jährigeS Jubiläum feierte . Der Kongreß war aus allen

pSnuen Deutschlands beschickt ; als Delegirte des Vereins für Nasi . Alter -

; tzumsklmdeund Geschichtsforschung fuugirte ber frütjereSirettor des¬

selben , SanitätSratb Dr . Florschütz , welchem sich zwei Mitglieder des
: Vereins in liebenswürdiger Weise ang -schtoffen hatten . Für die nächste

Ziisammeiikniift ist Münster i. Wests , bezw . Hannover vorgeschlagen .

— g9ebi * n « k <m61 -10 . Am 12 . ds . wirdi » Freiburg i . B .
der diesjährige deutsche Weiubaukongreß eröffnet , mit dem gleichzeitig
eine Ausstellung von badischen Weinen unb gebrannten Waffern ,
deutschen Schaumweinen , Geräthen und Bedarfsartikel » für Wein¬
bau , Weinbehandlung und Kellerwirthschast verbunden ist . „ Die

hervorragendsten Kellereien des babifdjen Landes , wie bte Domaneu -

Merei , bie großherzogliche Kellerei in Schloß Eberstein rc „ sowie
diele Privatkellereien werden die Ausstellung beschicken . Für die

Berathnngen des Weinbaukougreffes sind u . A . folgende Vor¬

träge vorgesehen : lieber Hagelbeschädigung der Weinberge und
die Arbeiten in davon betroffenen Reben . Referent : Inspektor
Schoffer , Vorsteher ber Kgl . Württembergischeu Weiubauschule tn

Weinsberg . Erfahrungen beim Weinbau tn Sübsrankreich , haupt¬
sächlich in Rücksicht auf bie Nebenveredelung , Referent : Karl Ritter ,
« al . Garteninspektor in Enger » am Rhein . Die Handhabung des

Markeiifchtitzgefetze » in Bezug auf den Wein . Referent : Dr . Reinhold
Mer bot , Sekretär der Handelskammer in Wiesbaden . Außerdem
mehrere Vorträge engeren sachwissenschaftlichen Inhalts . Im Anschluß
an bie dritte Kongreßfitzuug findet eine Generalverjanimlnng des

Leutfchen Weiiibau -Vereins statt .
— « om giertl ) der geklemr . Eine rührende Geschichte ,

die verdient , ber Vergeffenheit entrißen zu werden , weil sie den uil -

geheuren Werth ber Reklame darthut , macht gegenwärtig die Runde
; durch bie Nankec - Blätter . Ein Man » , der an Reklame glaubt , hat
! danach in Chicago mit einem Ladeubefitzer gewettet , daß dieser fein

Lhttiche » Einkomuien unmöglich durch Aunoncire » los roerbeu

fwnne Der arme Kaufmann ging auf die Wette ein , fand aber
bald , daß er trotz ber riesigsten Aufwendungen für Reklamen fein
Ziel nicht erreichen konnte , an » dem einfachen Grunde , weil jebe
Ausgabe feine Einnahmen verzehnfachte . Rach verzweifelten Ver -

! juch« , fein Gelb durch Reklame losziiwerden , mußte er schließlich
die Waffen strecken unb bie Wette bezahlen . Diese erbauliche Ge -

jchichte schließt mit bet Moral : „ Wer ' s nicht glaubt , versuche esl "

- Glsenbahimufiill - kehren zu gewiffen Zeiten mit Regel¬

mäßigkeit wieder , unb die Erfahrungen ber letzten Wochen zeigen ,
daß wir abermals in einer solchen Uufallpenode standen . Hoffentlich
ist dieselbe jetzt zu Ende , und e» werden zweifellos die juiigften

lstiglückssälle bie gute Folge haben , daß ber Eisenbahnbetneb mit

rrh
'
Shter Vorsicht ausgeführt unb kein Wittel unversucht bleiben

Hbirb , um etwa vorhandene Mangel im Gebrauche ber

Verkehrsmittel abznstellen . Verbesserungsbedürftig ist „ och gar

Mancherlei im Eisenbahnverkeh ». Wer an ber Wahrheit dieser

Behauptung zweifelt , der untersuche mir einmal dte Zustande
tn der Station Niedernhausen . E » ist im höchsten Grade
tu verwundern und stellt den bisher dort staiionirtcn Beamten

Bei beste Zeuguiß aus , daß hier nicht mehr Unglücksfalle vor -

lamen . BefoiiberS gefährlich ist eS dort für Reisende , welche
die Linie WieSdadcu — Nikderuhauseu benutzen . Es ist keine Selten¬
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Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den z

VOLEUR ILLUSTRE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes UnterhaHungeblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
MU . 3 . SO und erhalten deren Abonnenten den i ' oleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

11172

1 . 80 ,

1 . 80 ,

0341

6840Vor zu haben

Cacao Pfd . 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 50 ,

2 . 00 , 3 . 00 Mk . ,

schw . Theo Pfd . 1 . 20 , 1 . 50 ,

2 . 40 , 3 . 00 Mk . ,

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck
, Wiesbaden

SST Mühlgasse 9 . MU

bewahrt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IW Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Stanrpfzrrcker , grob , 26 Pf . ,

Stampfzucker , fein , 24 Pf . ,

□sftttcfer , egal , 25 Pf . ,

Krystall , 28 Pf . ,

prima Speck Pfd . 60 Pf . ,

prima Schinkeu 65 Pf . ,

( Jorned l > eef (Büchfenfleifch ) 70 Pf . ,

garantirt reines Schweineschmalz
35 und 45 Pf . ,

prima Limburger , beste Allgäuer
Maare , Pfd . 40 Pf . ,

Holländer , prima , 60 Pf . ,

Edamer , ff . 80 Pf . , ganze Kugel 75 Pf . ,

Schweizer Käse , saftig , 80 Pf . ,

Soda per Pfd . 4 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf . ,

braune Schmierseife Pfd . 15 Pf . , bei

10 Pfd . 14 Pf . ,

braune Schmierseife 100 Pfd . 13 Mk . ,

Silberseife , beste , 18 Pf . ,

bl . - weiße Kernseife per Pfd . 15 Pf . ,

bei 5 Pfd . 14 Pf . ,

weiße Kernseife per Pfd . 18 Pf . , bei

5 Pfd . 16 Pf . ,

gelbe und weiße Bleichseife 26 Pf . ,

bei 5 Pfd . 24 Pf . ,

Seifenpulver per Packet 8 Pf . ,

Stärke , lose und in Schachteln , per Pfd .

30 Pf . ,

Max - Doppel - Stärke per Schachtel
20 Pf . ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren in

bester Güte zu den billigsten Preisen .

empfiehlt

Ohr . Keiper ,

empfiehlt

Kaffee , Kaffee

Täglich frische

Frankfurter
Würstchen ,

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Neue Linsen (eigeiiE Wem mit MasWeMtrieb )

hell und dunkel gebrannt , nur gute und

reinschmeckende Maare , pr . Pfd . 90 , 100 ,

110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 und

180 Pf . ,

Consrimkaffee , gute Mischung , Pfund
90 Pf . ,

schwarz gebr . Kaffee , kein Bruch , Pfd .

60 Pf . ,

gebr . Gerste 12 Pf . ,

gebr . Roggen 14 Pf . ,

Malz ^ rfte 14 Pf . ,

Malztaffee (Packele ) 25 Pf . ,

Kueipp - Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf . ,

Die Saison
naht ihrem Ende und verkaufe ich , um
damit zu räumen , die noch vorräthigen
Sommerwaaren , Segeltuchschuhe , gelbe
und braune Ledersphuhe für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Lastingschuhe
und Pantoffeln zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Georg üollhigshaus , Schublager ,
2 . Ellenbogezga « se S ,

nahe am Markt .

Biebrich , 22 . Mainaerstrasse 2 ‘2 >
Eltville . 25 . Hauptstrasse 25 .

Webergasse 34 .

Prima Wei Preiselbeeren
per 10 -Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., ffte . Fruchlmarmelade per 10 - Psd .-
Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten ffte . Gelees und Marmeladen ,
ffte . Fruchtsäfte rc. empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

-T
' " ~

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Kieler Bücklinge
empfiehlt 11501

P . Enders ,
Michelsberq , Ecke Schwalbacherstrafte .

Kissenbezüge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Gretonne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . L —
80x80 „ breite Spitze „ „ „ 1.35
80x80 „ eleg . Einsatz „ „ „ ILO
80x80 „ Masdr .-Featim „ „ 226

Mittelstark Madapotem
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75
80x80 „ „ Eiwwte „ „ „ 1 .®
80x80 „ „ Finmtv

und Stickerei . „ „ „ 2 .50
80x80 cm hamisebogt „ „ „ 3 .20

Prima Hachs - Lerne »
80x80 om glatt . . . das St . Mk . L£ 0
80x80 „ Klüfipetapitw „ „ „ 450
80x80 „ beet . Einsatz „ „ „ 5 .—
80x80 „ handnabogt „ , , „ SSO

mit hurten Leinwandknöptee .
Garartirt gute Arbeit .

Versandt gegen Nachnahme !

Garl Claes . 11023

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrarse 3 .

1893er Tischwein 1
von vorzüglicher QenfifKt , garantirt rein , empfiehl
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Frieilf . Marburg *
,

ISeugneee 1 . 6216

Schuhwrnmn . |
Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schtrh »

ivddren jeder Art , gdW iittb schwarze , von den

einfachsten biis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu
um » mtter GnekMifspreis . 10272

FLr SewHdrtte um * Arbeiter empfehle außerdem
größte Auswahl aLer Sorten Arbeitsschnhe uttb

Sch » ste » ftiese ! in um wirklich allerbestem Rind - Leder
und prim « Hausarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

Joseph Fiedler ,

dSjh . Die triÄiftftv * Strümpfe und Wollartikel kauft
man direkt in der Strickerei SklenvaaettgaUe 11 .

M über 650 Stuck , tu alten Arten von
W 1 .40 « n bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwefien ,
Ox die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., stand »

~ g »Grifte Schastvoll - Sockcu und -Strümps «, sowie alle ;
bißigeren Sockcn , Strümpfe u . Briulüngen zu Spottpreisen . Prima :

starke StrieN » 10 Loch 38 Ps . und höher , Unterhosen , Jacken ,
Röcke , Mutzen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmrl 98 Pf . 11478 '

___________________________________ ffir . We . -uaau .

Itadhaas zmn Rheinsteil, ]
18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eig ner Quelle «

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung inel . 10508 .

Institut St . Mariä
der Englischen Fräulein

Wiesbaden .

Frivat - T & ehterschule ,
wissenschaftliche « und Haushaltungm -

Pensionat .

Beginn des Winter - Semesters : 20 . Seyte -wiber .

Anmeldungen nimmt entgegen 10952

__________ _____ _______
Die Oberin .

Gleiches Recht für Alle !
Die Abend - Aufgabe No . 420 des „ Wiesbadener Tagblatt

'

berichtet über beit Umbau der Synagoge der altisraelitischen CultuS »

Gemeinde — in her Friedrichstraße No . 25 . Es wurde auch constatirbi

daß durch diesen Umbau — eine sehr bedeutende Aterzatzl —

Herren - und Damen - Platze geschaffen wurden und ein Mangel an

Plätzen für unabsehbare Zeiten nun beseitigt . Die Besucher unseres
Gotlesbemse « , sowohl hiesig als anch fremde , haben nun die Hoffnung ,
daß bei den nun bevorstehenden hohen Feiertagen jeder Platz¬

mangel ausgeschloffen ist und die seit einigen Jahren enorm hohe «

Preise für Plätze vom Vorstande sehr rcduzirt werden — damit

auch dem weniger bemittelten Besucher unseres Gotteshauses die

Wohlthat wird , für wenig Geld fich einen schönen Platz zu beschaffe «

und das seit einigen Jahren eingeschlichene Feilschen und Handel « ^
mit Synagogen - Plätzen ganz in Wegfall kommt .

Auch würdeit viele fremde Besucher des Gotteshauses de «

Vorstände sehr zum Danke verpstichtet sein , wenn solcher verfüge «

würde , daß gleich dem Modus in der Synagoge aus dem MiebelS -

berg — die Spenden , beim Ausrufe « zur Lhora nicht mehr

laut verkündet — sondern geheim gehalten werden , das auch der

Würde des nun so prunkvollen Gotteshauses entsprechen dürfte .

Schließend muß des bezüglichen Eingesendet im gestrige «

Abendblatte noch erwähnt werden , tmß viele hochachtbare Meistes
der Glaser , Vergolder , Tüncher , Skultur , Maurer - und Zimmer -

meister , neben in diesem Blatte erwähnten Meistern anderer

Branche , auch das Recht haben , aufgeführt zu werden . Auch diese

Herren und ihre Arbeiter haben fest vielen Monaten im Schweiße

ihrer Thätigkcit an der Vollendung dieser Prachtbaues gewirkt
und verlangen

Gleiches Recht für Allel
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der Röhre
>

durch die

Ton über¬

voll Karlsberg erschien in iimiliueiüer

mehr „ Kleopatra
" als jemals . Sie trug

I

Jllustrirte Zeitschrift

■

Mlvünst
Abende

Wie die Kaufleute ihre Bilanzen ziehen , sollten auch
wir anderen Menschen von Zeit zu Zeit einen Strich
unter unser Leben machen , um über das endgiltig hinweg
zu kommen , lvas einmal hinter uns liegt . Das gehört
zur Oekonomie des Lebens . Wer das nicht kann und
den ganzen Trödelkram , der sich im Laufe eines Menschen¬
lebens anhänft , mit sich hcrumschleppt , wird sich selbst
das Leben sehr erschweren .

Hans Roeder .

man thut nicht viel mehr als „ schauen
"

. . .

Frau von Karlsberg besaß auch eine schöne Singslimme .

Dieselbe ließ mit jener Ursulas so wenig einen Vergleich

zu , als die verschiedenartigen Erscheinungen der jungen

Frauen selbst einen solchen gestatteten . Die Kleopatra

Ile .

Mark , i

10508

„ Du hast vielleicht Recht , Ehrenwart
"

, sagte er , „ aber

bedenke : ein langes , einsam hingebrachtes Leben inacht

grämlich . Ich gehe mit starken Schritten ans den „ Hage¬

stolz
" los und gebe sicherlich einmal ein Prachtexemplar

dieser Gattung ab ! "

Sie schlangen lachend ihre Arme ineinander und schritten

durch den klaren , frostigen Winterabend in herrlichstem

Einvernehmen hin , wie es schon so oft geschehen in ihrem

Leben .
Ursulas Blässe wollte so rasch nicht weichen , dennoch

schien sie sich ziemlich wohl zu fühlen , denn die von Joachini
■ -

Ucme Gesellschaft fand an einem der nächsten

Leide , hMe noch mehr „ Kleopatra
" als jemals . Sie trug

weiße Camelien im Haar und in den Händen und verbreitete

HetänbeuÄn Orangenduft um sich her . Ursula — in

einfacher , veilchenblauer Scid
'
cnrobe — machte in hübschester

Weise die Wirthin . Sie verstand es , eine feine francnhaste

Würde in ihr Benehmen zu legen , ohne dadurch des

Kindlichen , des Natürlichen verlustig zu gehen , welches einen

ihrer Hauptreize bildete . Das eben war cs , was den kleinen

Kreis ungezwungen fröhlich und lebhaft machte und auch

erhielt . Liebenfeld beobachtete schweigend Einen wie den

Andern . Das Resultat war nicht das Schlimmste . Ehrcn -

wart schien noch nicht allzu tief in den Schlingen der

Kleopatra , welche heute das Brillantseuerwerk ihrer Blicke

und graziösen , geistsprüheudcn Convcrsation auf zwei

neuerdings in das Regiment gekommene junge Offiziere

gerichtet hatte , und es wirkte wie — nun , eben wie ein

Brillantseuerwerk commo il kaut ! Man ist wie geblendet ,

I kaust
ffe 11 .
teu von
(rocfien ,
Han »«

wie alle
Prima
Jacken ,
:, starke

11478

gefragt zu sein .
" Liebcnseld sagte das in seinem gewöhnlichen ,

ruhigen Ton und warf dabei die rothe Blume , die er bis¬

her in gedankenlosem Spiel hin und her geschwenkt , über

den niedrigen Zaun eines kleinen , bescheidenen Gartens ,
welchen sie soeben passirten .

Ehrenwart begleitete diese Handlung mit etwas ge¬

zwungenem Lachen . „ Was soll sie bei de » wilden Rosen

dieses Gartens ? " sagte er , wie um dem Gespräch eine

scherzhafte Wendung zu geben , — „ sie , welche ganz Kunst

und eine Fremde ist ! Die einfachen deutschen Blumen

würden sich , schliefen sie nicht jetzt allesammt ihren winter¬

lichen Dornröschenschlaf , nicht gut mit ihr vertragen !

„ Ist das Deine Meinung , Joachims Nun , ich denke ,
es besteht zwischen ihr und ihnen genau dasselbe Verhältnis ; ,
als zwischen Deiner Frau und jener Karlsberg ! Dennoch

verlangst Du , daß Ursula sich contre coenr Deinen persönlichen
Wünschen füge ! "

chuh »
n den

ht . zu
10272 ;
Berbern '

' - Leder

weisen . 1

Eheglück .

Novelle von Kekcue v . Gshenborff - Grai . wski .

Es entstand eine peinliche Pause . Auf des Rittmeisters

Gesicht wechselten Röthe und Blässe ; Frau von Karlsberg

fand sichtlich kein Wort der Entgegnung , ober sie wollte
'

keines finden . Sie wendete dem kühnen Sprecher ein wenig

überrascht ihr gelblichblasses , wunderschönes Antlitz zu und

blickte ihn so mit rückwärts geneigtem Haupte und halb¬

geschlossenen Augen an , beleidigend konsequent und mit der

feinsten Nuance von Nichtachtung auf ihrem stolzen Gesicht ,
dann endlich neigte sie sich langsam auf die andere Seite

hinüber , dem Rittmeister zu . Ihr Fächer machte

einige rasche Bewegungen und sank dann schimmernd an

seiner Perlenkette zwischen den Falten ihres lichten Gewändes

nieder .

„ Wollen Sie die Güte haben mir das Textbuch von

der Brüstung herzureichen , Herr von Ehrenwart ? So ,
nehmen Sie meines Straußes schönste Rose zum Dank !

Wie langweilig übrigens diese Rosen ! Wie schade , daß wir

nicht im Lande der Granaten leben ! "
Ihre prächtigen

dunklen Haarflechten schmückten einige vereinzelt daraus

hervorglühende Granatblüthcn ; sie löste eine derselben und

bot sie , sich plötzlich wieder umwendend , dem etwas zurück¬

sitzenden Liebenfeld . „ Hier , dies ist für Ihre feurigen Worte

vorhin ! Es scheint mir die beste , die einzige Antwort pern¬
io Chevalier sans penr et sans reproche ! " lieber das ernst¬

hafte , ehrliche Gesicht Licbeufelds glitt eine heiße Röthe .

Diese Frau verstand es , zu bestricken ! Da er sie durch¬

schaute , konnte der Zauber in seiner Vollkraft nicht mehr
wirken , aber ein wenig aus der Contenance brachte er ihn
doch ! Er hielt die rothe Blume in der Hand , schaute darauf

herab und fand kein rechtes Dankcswort ; das , was er endlich

stammelte , klang durchaus nicht verbindlich . Die Kleopatra
schien seine Verwirntng indessen mehr zu ihren Gunsten

zu deuten , als es vielleicht mit einer Galanterie im alt¬

hergebrachten Genre geschehen wäre ; sie blieb fernerhin bei

bester Laune and führte die Konversation in graziöser leicht¬

beschwingter Tonart fort , bis das Sinken des Vorhangs
und das Erscheinen des Herrn von Karlsberg der Plauderei
en trois ein Ende machte .

Die Freunde schlenderten dann langsam nach Hause .
Der Rittmeister war begierig , Liebenfelds Urtheil zu hören ;
derselbe enthielt es ihm auch durchaus nicht vor . „ Sie ist

schön
"

, sagte er , „ aber ein falsches gefühlloses , gefährliches
Weib ! Sie stammt aus der Familie der Schlangen ! "

Ich

weiß es , so gut ich weiß , daß Deine alte , gelbschwarze Tabaks¬

urne zur großen ehrenwerthcn alten Familie der Stein¬

gutgeschirre gehört , welche in Wedgewood das Licht der Welt

erblickten ! "

Der Rittmeister lachte leicht ärgerlich auf . „ So ? —

das ist ja viel auf einmal ! Wiederhole das Gesagte nur

Ursula gegenüber in ähnlicher Weise ; es ist Wasser für ihre

Mühle . "

„ Ich sehe auch nicht ein , weshalb ich meine , übrigens

ganz unmaßgebliche Meinung Deiner Frau vorenthalten

sollte . Ebenso wenig werde ich sie indessen äußern , ohne

fortaß .
"

Liebenfeld wurde wider Willen gerührt
kleine , vom ärgerlichen zum alten gemüthlichen

gehende Standrede ; war doch Einer dem Andern ein „ guter

Kamerad "
gewesen durch Jahre .

„ Wie kannst Du Dich mir in Paradoxen verlieren gleich

dieser , Liebenfeld ! Es verlohnt sich nicht , darauf zu
antworten . Ich finde übrigens , daß Du ein arger Moralist

geworden ; es gehört die ganze , große Portion alter , fest

eingewurzelter Sympathie dazu , mich bas Alles ruhig hin -

nehmen zu lassen ! Ich komme mir um fünfundzwanzig

Jahre jünger , bas will sagen , genau wie der Schulbube

vor , der ich damals war und dem Taute Sabine ähnliche

Hochweise Predigten über „ Recht und Unrecht "
hielt , wenn

er mit defektem Kittel und wenig einnehmender Gesammt -

erscheinuug vom „ Kriegspielen
"

heimkehrte und bnnn
~

noch

obendrein den Geschwistern die Bratäpfel aus

tte !
igblatt

"

Kultue « :
istatirh :
chtzl —

!ig «l an

unseres
'ffnung ,

Platz -

hohe »
- damit ।
ses bie .
schaffe » l

janbelff ]

für Verwaltnngsbcamte wichtigen Bestimmungen , g. B . über Rcuifl -

verhällnisse , Rechte und Pflichten der Beamten re . Den Schlug
dieses Theils bilden wirthschaftliche Nachrichten über Münzen , Maste
und Gewichte , Kassenscheine und Banknoten re . Der zweite Theil
bietet in einem besonderen Bande sehr reichhaltige Personalnachweise .

* Die Kunst der Nenaissanee in Italien von Prof .
Dr . A . Philippi . Zweites Buch : Die Frührenaissance in Toscana
und Umbrien . ( Leipzig , E . A . Seemann .) Cart . Preis 3 Mk . —

In dem zweiten , nmsangreicheren Theile seines Werkes giebt der

kenntnißreiche Verfasser , unterstützt von » 5 Abbildungen , eine

Schilderung des RenaissancefrühlingS in Florenz und Umbrien ,
legt zunächst die Absichten der Frührenaissauce dar , und lehrt uns
die Baumeister , Bildhauer und Maler kennen , die in der Hauptsache
den Gang der Knnstbcivegimg bestimmten , als : Brunellesco , Alberti ,
Ghiberti , Donatello , die Familie der Robbia und Verrocchio ; als¬
dann Masaccio , Masolino und ihre Nachfolger , Filippo Lippi ,
Sandro Botticelli , Domenico Ghirlandajo und seine Schüler . Die
Kunst in Umbrien wird bis auf Pintnricchio und Perugino , den

Lehrer Raffaels , dargestellt . Dem vorliegenden Versuch must uach -

gerühmt werden , dast der Stoff mit grober Ueberlegung ausgewählt
und gegliedert ist . Die Charakteristik der Künstlererscheinungen ist

deutlich und in den allgemeinen Begriffen wird kaum etwas voraus¬

gesetzt , sondern nach guter Pädagogenart statt üblicher Worte die

Vorstellung , um die es sich handelt , klar gemacht . Die Illustrationen
nehmen dem Text gegenüber dienende Stellung ein , d . h . sie geben
wieder , was durch Beschreibung nicht erreicht werden kann . Sehr

wichtig und beifallswürdig ist , daß die Künste zusammenhängend
betrachtet werden . Die Trennung des Werkes in handliche Theile

macht diese zu Reisebegleitern aus einer Fahrt ins Kimstland Italien
sehr

erungen an meine fünfundzwanzigjährige
Thätigkeit als Bürgermeister von Göttingen . Von

Georg I . Merkel , Ober - Bürgermeister a . D „ Geh . Reg .- Rath .

( Lüder Horstmami , Göttingen .)
* Kriegs geschichtliche Einzelschriften . Herausgegeben

vom Grosten Geueralstabe , Abtheilung für Kriegsgeschichte . Heft
22 und 23 . Der Antheil der Grobherzoglich Hessitchen
Armee - Division am Kriege 1866 von v . Zimmermann ,
Oberstlieutenant ä la suite des 1 . Grostberzoal . Hessischen Dragoner -

Regiments ( Garde -Dragoner -Nefliment ) Nr . 23 und vom Nebenetat
des Großen Generalstabes . Mit 1 Uebersichtskart ^ 4 Plänen und

4 Skizzen . ( Berlin , Ernst Siegfried Mittler und Sohn , Königliche
Hosbuchhandlung , Hochstraße 68 — 71 .) Preis 3 Mk . 60 Pf .

^ n
* VoU

'
sbote 1898 . 61 . Jahrgang Preis 50 Pf . (Olden¬

burg , Schnlze ' sche Hof - Buchhandlung ( A . Schwartz ) . „ Der Volksbote

ist ein guter alter Bekannter , der noch immer rüstig seine Wanderung
antritt und eine Fülle des Schönen und Guten für das Volk bietet ,
für das Volk , das mit ihm deutsch und treu denkt und sinnt . Wo

der Alte hiiikommt , auch über die Grenzen seiner Heimath hinaus ,
überall wird er gefallen und Blumen streuen und Früchte bringen .

* Die Leipziger Messen in Geschichte , Wesen unb Be¬

deutung . Festschrift zum 400 - jährigen Jubiläum der Mehprivilegien
von R e i n h o I d F u n k e. PrS . 50 Pf . (Leipzig, Paul schmimelwitz .)

* Kleines Kommersbuch für den deutschen Studenten .

Heraiisgegeben von Franz Ewald Thiel e. ( Leipzig , B . G . Teubner .)

Preis geb 1 Mark . Das vorliegende Kommersbuch enthalt m

alphabetischer Reihenfolge , die das Aufschlagen der gesuchten Lieder

ungemein vereinfacht , 180 Gesäuge von Vaterland , Heimath und

Fremde , Natur und Zeit , Schicksal , Liebe , Trinken , Singen unb

Geselligkeit unb vom Studentenleben : Ernst und Scherz tu buntem

Wechsel und neben dem wohlbewährten Alten nicht wenig Neue - .

Kein Lied ist ohne Siilgweise und jede ist in einer für hohe unb

tiefe Stimmen gleich bequem liegenden Tonart aufgezelchilet .

Dom Düchertisch .

* Atlas der Himmelskunde auf Grundlage der
coelestischeu Photographie . 62 Kartenblätter ( mit 135 Einzeldar¬
stellungen ) unb 62 Folio - Bogen Text mit ca . 500 Abbildungen .
Mit besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie
seitens zahlreicher Sternwarten und optisch - mechanischer Werkstätten .
Von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . In 30 Lieferungen zum
Preise von 1 Mk . ( 81. Hartleben ' s Verlag in Wien .) Erschienen
find Lieferung 1— 4 . Es war vorauszusehen , baß dieses in jeder

E Beziehung originelle Werk , das zum ersten Male die Gesanimt -

Ergebnisse der Himmelsphotographie verwerthet , den Beifall aller
Gebildeten finden werde . Was die mittlerweile erschienenen vier

Lieferungen an Eigenartigem und Ueberraschendem barbieten , über¬

steigt wohl weit Alles bas , was man sich in weiteren Kreisen von
der Himmelsphotographie vorstellte . DaS Wunberbare , das sich
hier in hochinteressanten Photogrammen erschließt , wirb ganz
wesentlich durch den glänzenden Styl gehoben , der es zu Wege bringt ,
daß die verwickeltsten Erscheinungen der kosmischen Photographie sich
wie Zaubergeschichten lesen . Bei all dieser Leichtfaßlichkeit des
Vortrages erkennt man allenthalben den kenutuißreichen Verfasser ,
der diese schwierigen Materien mit Hülfe einer großen Zahl hervor¬
ragender Astronomeii gelöst hat . Nachdem die 1 . Lieferung den
Leser in das Wesen der Himmelsphotographie eingefuhrt hatte , ent -

halteii die nächstfolgenden 3 Lieferungen (2 — 4) das Nähere über
die Photographie der Fixsterne , Sternhaufen und Nebel , der Sonne
unb Sonnenfinsterniffe , der Planeten unb Planetoiden und leiten

zur Photographie dcS Mondes hinüber . Die großen Tafeln
( Photogramme ) sind Meisterwerke der Reproduetionskuust . Die

prachtvolle Ausstattung erhöht den ausgezeichneten Eindruck , den

dieses astronomische Prachtwer ! auf Jeden macht , der Sinn unb

Empfindung für die Wunder bet Statur und bet Sternenwelt

besitzt , welche sich hier in Photographien durch daS eigene Lrcht der

Himmelskörper erschließen . .
M * Zum fünfzehnten Male ist soeben der Taschenkalender

für Lerwaltungsbeamte ( Berlin W ., Karl Heymanns
Verlag ) , herausgegeben von dem Geh . Rcgierungsrath Freiherru
v . Fircks und Professor Dr . Petersilie , erschienen (Pr . 3 Mk .) .
Der alte Bekannte präsentirt sich für 1898 in einer etwas ver¬
änderten Form . Der erste, mit dem Bllde des UnterstaatssecretarS
Braunbehrens geschmückte Thcll , umfaßt das Kalendarium vom

1 . Oktober 1897 bis 31 . Dezember 1898 , sodann die allgemeinen

* „ Deutscher Soldatenhort, " Jllnstrirte Zeitschrift
für das deutsche Heer und Volk . Herausgeber : General - Lieutenant

z . D . H . v . Below . Preis pro Quartal 1,80 Mk . Verlag von
Karl Siegismund , Berlin W „ Mauerslraße 68 . VIII . Jahrgang ,
No . 33 enthält : Der Einbruch . Nach einet wahren Begebenheit .
Novelle von H . von Schreibershofen . ( Schluß .) — Zwei Jnbilare ,
General - Felbmarschall Graf von Blumenthal und General der
Kavallerie von Hänisch . ( Mit Porträts .) - Reiten in schwierigem
Gelände . ( Bildertext .) — Erzählungen aus dem Kriege . Von

General d . Inf . z . D . v . Kretschman . — Das überlegene Schießen

preußischer Infanterie im Feldzuge 1870 . Von Karl Bleibtreu . —

3n der Ruhmeshalle in Berlin . ( Bildertext .) — Eine Erinnerung
an Theodor Körner . Nach einer historischen Mittheilnng bearbeitet

von Joses Maertel . — Im Hasen von Apia auf Samoa . Bon

Max Rittberger , Kapitän . ( Schluß ^ — Jordan und Todtes Meer .
Von Wolf v . Metzsch -Schilbach . — Graf Ernst zur Lippe - Biesterfeld .
der Regent des Fürstenthums Lippe . ( Mit Porträt .) — Russische
Armee - Dragoner im Fußgefecht . ( Bildertext .) — Vaterländische
Gedenktage . — LitterarischeS . — Vermischtes . — Splitter unb

Funken . — Räthsel . — Briefkasten . — Inserate . ,* Dr . Carl Peters , War lehrt uns die englische
Kolonialpolitik ? ( Berlin , Hermann Walther sF . Bechlyj .)
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sang tiefsten Alt . Sie fang vorzugsweise ihre polnischen

Lieder , sie wußte genau , wie sie erschien , und welcher
Rahmen zu dem Bilde ihrer Schönheit der wirkungsvollste war .

Heute gab ein Zigeunerlied , eine fremdartige , klagende

Weise , welche bisher noch Niemand in diesem Kreise gehört ,
davon abermals einen eklatanten Beweis . Ihre Stimme

war niemals voller und melodischer , ihr Vortrag nie hin «

reißender gewesen als an diesem Abend :

,Wild locki 's mich heim zu meinen braunen Brüdern ,
Zu Licht und Freiheit , bie mir Leben find !
Nicht Seide ziemt den luftgebräunten Gliedern ,
Die Fürstenkrone nicht dem Vettelkiub !"

Darüber wurde man ganz still . Der Eindruck war ein

gewaltiger . Man fand nicht rechte Worte , es lag wie ein

Bann auf Allen . Lieutenant Liebenfeld , welcher durch ein

gewisses glückliches „ je ne sais quoi “ im Charakter gegen
allen bösen Zauber gefeit mar , hatte dennoch nicht verhindern
können , daß ihm bei dem Gesänge der Kleopatra recht schwül
wurde . Sie war in der That gefährlich !

Die kleine Frau Ursula schien ähnlich zu denken ; sie

stand in diesem Augenblick , wo sie sich unbeobachtet glaubte ,
da Alles in das wildschöne , dunkle Gesicht der Sängerin

schaute , mit gefalteten Händen und einem herzzerreißenden
Ausdruck von Trauer auf ihrem süßen , unschuldigen Kinder¬

antlitz in einer Ecke des Musikzimmers und blickte nach

Joachim hinüber , welcher eben Frau von Karlsbergs nieder¬

gesunkenen Spitzenshawl aufnahm und ihn mit glänzendem ,
verbindlichem Lächeln um die schönen Schultern der Dam .

legte .
Später fang Ursula auf allgemeines Verlangen noch

eins ihrer kunstlosen , Hellen Vogellieder , und danach kam

wieder Leben in die Gesellschaft , daß man den abgerissenen

„ Plauderfaden "
wiederfand und festhielt bis zum Ende . . .

Die trüber brennenden Krouleuchterkerzen flackerten
dann mit ihrem unruhigen Schein auf das unbehagliche

Chaos der verlassenen Tafel herab , auf durcheinander -

geschobene Stühle , umgefallene Gläser und verstreut umher

liegende Flaschcnstöpsel . . . . das ist allemal das „ Schluß¬
tableau " nach einer derartigen „ Aufführung

" — die blassen ,
überwachten Gesichter der Gastgeber bilden , vom Zwange
des letzten conventionellen Lächelns erlöst , das „ Publikum

"
.

Endlich völliges Dunkel , völlige Stille .

Liebenfeld dachte in der Einsamkeit seines Zimmers noch

lange über den durchlebien Abend und über das Aber des

ehelichen Glückes dieser beiden Menschen , welche er so

aufrichtig liebte , nach ; er begriff nicht recht , worin es zu

suchen , und schlief endlich darüber ein . Am anderen Morgen

traf er Ursula allein im Wohnzimmer , trotz der frühen

Stunde bereits völlig in Tagestoilette und eifrig stickend .

Es wurde ihm nicht schwer , ihrer warmen Freundlichkeit
gegenüber den alten , vertraulichen Ton früherer Tage an -

zuschlagen ; Ursula kannte so gar keine Verstellung , in jedem

Wort und Blick verricth sie klar , daß irgend ein tiefes ,

heimliches Leid ihre Seele belaste . Das hatte denn endlich

Liebenfelds offene Frage zur Folge , welchen Namen dieses

Leid eigentlich trage . Sie fand die Frage durchaus nicht

befremdlich , wußte aber selbst den „ Namen "
nicht .

„ Es ist mir , als liebte Joachim mich nicht mehr , als

habe ich ihm nicht gehalten , was er sich von mir versprochen !

Ich bin so oft allein , das ist mir so ungewohnt , ich kann

cs gar nicht mehr ertragen . Dann kommen allemal die

schlimmen Gedanken , bereu ich mich schämen muß . Sie

sind aber nicht zu verbannen und tragen auch sicher die

Schuld an den stechenden Kopfschmerzen , welche mich bereits

seit Wochen quälen .
" Das war so ungefähr der Inhalt

ihres abgebrochenen , wirren Geständnisses . Als dasselbe

beendet , beugte sie den Kopf auf ihre Stickerei herab und

schluchzte leise .
( Fortsetzung folgt .)

iber .
10952
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F231
gez . Schroeter .

Die Direktion

E Nichtamtliche An ; eigrn

Telephon 316 .

F 443

Der Vorstand .

♦ " Möblirtc Zimmer " , auch aufgezogen ,
♦ vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .

Der Magistrat

MNäh . im Tagbl .-Btrlag .

einfinden zu wollen .
Anzug : Uniform .

Schreibgebühr in Abschrift bezogen werden .
Eichberg , den 9 . September 1897 .

hiesigen Rathhause versteigern .

Dotzheim , den 1 . September 1897 .
Der Bürgermeister .

Heil .

Wohnungen von 7 nnv

8 Räume « ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning und Au der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Reroberg , Platte re . ) auf 1 . Oetober zu ver -

mietheu . Näh . An der Riugkirche 1 , Part . 5743

n Bedingungen werden auf Erfordern mitgetheilt ;
1 auch in dem genannten Geschäftszimmer während
chlensistunden eingesehen werden . *
M , den 21 . August 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

» » 1° Pfd - 50 Pf . fortwährend zu haW
QlI ' reWeirL Nerostraße 23 . M' . Möller . 11Z51

Lieferuußs - Ausschreiben .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
sind für die Zeit vom 1 . October 1897 bis 30 . September 1898

circa 175,090 Kg . Kartoffeln
erforderlich , deren Lieferung vergeben werden soll .

Angebote mit Angabe des Preises für 100 Kg . frei
Eichbcrg sind verschlossen mit der Aufschrift „ Kartoffel¬
lieferung

"
postfrei bis spätesteus zum Abend des

23 . September d . I . hier einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen

Kassenbürcau eingesehen , aber auch daselbst gegen 50 Pf .

Unifonairtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

gez . Hardtmnth .

Rheingauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei
hergestellt , wodurch für das Eingemachte vorzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von jeglichen Gewürzen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die
man an einen ganz vorzügl . tadellosen Einmachessig
stellt . Preis pr . Liter 30 Pf . , bei 10 Liter ä 28 Pf .

Willi . Hehir . Birck ,
Adelhaid - u . Oranienstrassen -Ecke . 11178

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .

Conrad ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .

Bekanntmachung .

Montag , den 4 . Oetober d . I . , Nachmittags
3 Uhr , läßt die Wittwe des Jakob Paul von hier
ihre in hiesiger Gemarkung belegen «» Immobilien , bestehend
in eine « groben Wohnhanse , Mahlmühle mit

Wafferbetriev , Backhaus mit Backofen , Scheune ,
Stalluug re . , nebst grotzem Garten und circa
14 Morgen Acker - und Wiesenländereien , im

Taxwcrth von 27,819 Mk . unter günstigen Bedingungen
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend auf dem

Neue Kaiser - Linsen .

Nene Grtznker « .

Nene Hasergrrche .

Neue hschs . Preiselbeeren .

Zum Einmachen offerire ganz besonders meinen vorzüglichen
Rheinwein - Essig , Marte Traube . Stets frisch eintreffend «

ächte Frankfurter Würstchen .

Julius Praetorius . Landesprodneteit - Haudlung ,

Zu unferm Sonntag , den 12 . September , stattfindende »

Ausflug « ach Biebrich
( Saal zur ueue » Turuhalle )

gestatten wir uns Freunde und Gönner der Gesellschaft freundlichst
einzuladen .

Der Borstand .
NB . Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger

Witterung statt .

In der Privatklagcsache
des Schauspielers Hermann Bennhold zu Mainz ,

Privatklägers ,
gegen die ledige Emma Zwirschy zu Wiesbaden ,
geboren am 20 . Juni 1835 zu Cöslin , evangelisch ,

Angeklagte ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
1 . Februar 1893 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
des Privatklägers zu einer Geldstrafe von zwanzig
Mark , an deren Stelle im Mchtbeitreibungsfalle für
je fünf Mark eine eintägige Haftstrafe tritt , sowie in
die Kosten des Verfahrens , einschließlich der dem

Privatkläger erwachsenen nothwendigen Auslagen , ver -

urtheilt , die Widerklage der Angeklagten wird abgewiesen .

Zugleich wird dem Privatkläger die Befugniß zu¬
gesprochen , den entscheidenden Theil des Urtheiks
binnen sechs Wochen nach Eintritt der Rechtskraft auf
Kosten der Angeklagten einmal im „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt zu machen .

Obst - Bersteigeruug .
Dienstag , den 14 . September d . I . ,

'
soll der diesjährige

Obstertrag von ca . 16 Apfel - und Birnbäume » bei der
Klaranlage öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Nhr bei der Butter -
Cron u . Scheffel auf der Mainzer Landstratze .

Wiesbaden , den 9 . September 1897 . *
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung von Fuhrwerken in städtischen Straßen

betreffend .
Zur Verhütung einer Uebersüllung des Mauritiusplatzes mit

Fuhrwerken wird auf Grund des § 83 der Polizei - Verordnung
vom 10 . Juli 1876 unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
L Mat 1895 hiermit bestimmt , daß von jetzt ab die auswärtigen
Fuhrwerke , welche an Donnerstagen bett hiesigen Fruchttnarkk be¬
suchen , während des Marftes und nach Beendigung desselben nur
noch in der Bleichstraße und zwar auf der Südseite derselben von
der schwalbacherstraße an bis zum Ende des Artillerie - Geschütz¬
schuppens längs des Trottoirs hintereinander ausgestellt werden
Urfen . Dagegen ist die Aufstellung von Fuhrwerken , welche den
Fruchtmarkt besucht haben , für die Folge auf dem Mauritiusplatze
nicht mehr gestattet .

Ferner wird die Bekanntmachung vom 29 . Mai 1872 , wonach
das Aufstellen der an Wochentagen von auswärts kommenden
Mhrwerke auf dem Mauritiusplatz gestattet ist , hiermit durch die
Lestiumtung abgeändert , daß Nachmittags um 3 Uhr dieser Platz
vün sammtlichen Fuhrwerken geräumt sein muß . Zuwiderhandlungen
« gen diese Anordnungen werden mit den im § 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , den 12 . August 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

_____ __ Karl Prinz v . Ratibor .______
Oeffcutliche Versteigerung

des alten Theaters zu Wiesdade » .
Da » Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster

und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe und
Peschafkrhäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelntstraße ,
awenuaer dem Kurhanse und in unmittelbarer Nähe des neuen
Theater » , soll

- Montag , de « 11 . Oetober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
tm Rathhause zu Wiesbaden , auf Zitnmer No . 55 , öffentlich ver¬
steigert werden .

Das Gelände , in Gesammtgröße von 29 ar 84 qm , wird zuerst
in ^ . heihmrzelleu , dann im Ganzen ausgeboten .

Dienebergabe an die Käufer sott am l . Februar 1898
ttfolßctt » —-

Unentbehrlich
für jeve » Fabrikanten und Kewerbetreibenden , welcher
erfahren will , wo für ihn geeignete Lieferungen ver¬
geben werden , ist der

Urne Mhische Kurier
KudWAsener AnMe - unö WrhelMM

mit feinem

täglichen Snbttlissious - Anzeiger .

In Folge seiner großen Leserkreises in der Pfalz , Baden
und den angrenzenden Landestheilen haben

Inserate
im „ Reuen Pfälzischen Kurier " , >vie Submissions -
Anzeigen , Geschäfts - Empfehlungen , Stellengesuche und
Stellenvacanze » , amtliche und private Bekanntmachungen den

besten Erfolg .

Der Inseratentheil wird deshalb auch von vielen
Behörden , Bankinstituten , sowie der gesammteu Ge¬
schäftswelt mit Borliebe zur Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art benützt .

Auswärtige Anzeigen werden die achtgespaltene Petitzeile
mit 20 Pf ., pfälzische Anzeigen mit 10 Pf . berechnet . Bei
größeren Aufträgen Rabatt nach Ucbereinkunft .

Der redactionoüe Theil des „ Netten Pfälzischen Kurier "

bietet gute Leitartikel , sorgfältig ausgewählten und bearbeiteten
Lesestoff aus allen Gebieten der Politik , Kunst und Wissen -
schaft , Theater , Handel re . Ein reicher pfälzischer mid ver¬
mischter Theil , sowie ein vorzügliches Feuilleton und spannende
Romane befriedigen auch die hochgespanntesten Anforderungen
der Leser .

Dabei beträgt der AbonttemeittS - PreiS des ^ Netten
Pfälzischen Kurier " bei siebenmaligem Erscheinen in der
Woche nur

1 Mark 50 Pfennig
vierteljährlich . Abonnements - Bestellungen nehuien alle
Postanstalten entgegen .

Die Expedition des „ Neuen Pfälzischen Kurier "
iu Ludwigshafen a . Rh .

Die Mitglieder , welche sich am Sonntag , den
12 . September d . I . , an der EttthüÜttttgs - Feier
des Krieger - Denkmals i » L « »t« cn - Schtvalbach
belheiligen wollen , werden ersucht , sich zum Abmarsch nach
dorten um 10 % Uhr Vormittags auf dem Rheinbahnhofe

Bekanntmach,lng .
Wir bringen jur öffentlichen Kenntniß , daß mit Genehmigung

des Herrn Ovkr -Präsidenten die Geschäfte de? Standesbeamten für
bgn Standesamtsbezirk Wiesbaden dem bisherigen Standesbeamten -
Stellvertreter Ernst Riiger und die Geschäfte des ersten Stell -
bertreters des Standesbeamten dem Magistrats - Sekretariats -
Assistenten Adolf Held übertragen worden sind . *

Wiesbaden , den 8 . September 1897 .
Der Magistrat , v , Jbell ,

Obst - Versteigerung .

-
» en 13 . September d . J . , soll der diesjährig «

Zbsterlrag von 2 Birnbäume » und 3 Nußbäumen an der
emjtentemer ; und Dotzheimerstraße und vor der Walkmühle
offeutlrch meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr au der Kreuzung
» er Schreibst einer - und Ringstraße . *

Wiesbaden , den 9 . September 1897 .

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . Mz
Adelhaidstr . 34 , 2 . (St . , mSbt . Z . zu v . Nah . Part . Hfl
« tehMrsße 0 , 2 l . , echf . M mohl . ZDtW zu Nrm . M3

^ Illlpricr lioit jeder Art wird reell und mögst
^ UpLZll . l -' Alvctt billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . IMS

Unterricht im Maßnehmen ,

Znfchnei - en
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
eiusachstent System . Berliner , Wieiter , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme tügliH .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Cofkume zum SeMausertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nzrch Matz Sei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrenn , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’jdien Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2Sk .

Abbruch .

An dem Abbruch Steingasse S sind zn
haben Thiiren , Fenster , Treppen , zwei eiserne
Krippen , Bau - u . Brennholz . Näh . bei 11397

Adam Tröster , Feldftr . 25 .

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränke ,
Waschkommoden , Consolchen , Kontmsden , Nachtschrönke , Sophäs ,
Gallerieschränkchen , Berlicotvs , Psrilerspiegek , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen¬
geschirr lind dergl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie
elegante Betten , ganze Eninchtungen . Auch werden Möbel und
dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 .

Lorbeerbäume
,

Auswahl- Ä )
'
Paat

°
—

Victoria regia ,

grötzte Wasserpflanze 9 . Welt ,
Freitag Abend vou 67 - Uhr ab und Samstag blühend
zu sehen .

Eintritt 20 Pf . pro Person , Kinder 10 Pf .

I ? räietoieisa ® 9
Gärtnerei Wottmühlstratze 32 .

Haltestelle Lindenhof der elektrischen Bahn . 11507

Theater - Abs « nement .
Abzugeben zwei Achtel Abouuemeut 1 . Nauggatterie

deS Hoftheaters . Nah . Rößlerstraße 12 , Part .

Bekamttmachnug .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei

der städtischen Schlachthaus - und Vtehhofranlage dahier pro
1 . October 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 13 . September er . ,
Rachmittags 4 tthr , in dem Bureau der Schlachtbausanlage
anberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben find . *

Wiesbaden » den 2 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung . !
Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städt . Schlachthaus - und Viehhofsanlage soll
vergeben werden . Verschloffene Offerten und Proben find bis zum
13 . September 1897 im Büreau der Schlachthaus - Anlage
rbzugeben . *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemann ,

Auetionator motz , Adslphftraße 3 . 83Ä >

Bersteigerungen
jeder Art werden angenommen .

H . Schmitt , Schachtstraße 18 , 1 ,
_____________________________ Auctionator und Taxator ._______

Alle Tapezirer - und Potstcr - Arbeiren billigst . 1076 .
Cieorig Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
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Seidenbaus M L Ile
Erster grosser

Saison - Ausverkauf
vom 11 . bis 18 . September » j

*

Wir bitten höfl . um Beachtung der Schaufenster ? ' A

klöOS

e

e

s
e

Besonders empfelilenswcrthe Moselweine
.u

verkaufen 11380

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius ,
28 .

Frankfurter Würstchen

••

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen ,

11494

V]

11062Fernaprech - Anschluss Nr . 114 .

meiner lieben Frau ,

s
y
»
u
e

B odenheimer 1892 .
Lorcher 1890 . . .

a

ö
C

.78

W

s

5

s

J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52 .

r

WlP Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations -

; Organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .

Jetzige notariell beglaubigte Auflage
"
1 Ä

'
Kp -w - Die „ Badische Presse “ wird

JCdA .» gedruckt auf zwei neuesten

g Rotationemaschinen . welche je 10,009 Ex . in einer Stunde auf
8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

»Badische Presse “ bestellen .
Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein -

; gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante

f Leitartikel und spannende
Romane etc .

Abend - Zeitung r bringt
£ alle tagsüber einlaufenden
g; neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .
Jeder Abonnent bekommt
Wöchentlich zwei Mal das

Komse Zimmermann ,

ihr Beileid in so ehrender Weise bezeugt haben ,

insbesondere dem . Herrn Pfarrer Kisch für die

trostreichen Worte sage ich meinen innigsten Dank .

Mich . Zimmermann .

. pr . Flasche ohne Glas 0 .60
0 .80

Die trauernde Gattin

Käthe Kemme » , geb . Kendrr .

Miesbade « , Gau - Allge » heim , 10 . Sept . 1897 .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr
vom Sterbehause , Hirschgrabcn 18 , aus statt .

Danksagung .

Allen Denen , welche uns bei dem Hinscheiden

Tafel - Obst .

Aepfel , Birne « Preiswerth zu

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stüek 18 und SO Pfg .

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

Engros - Preise .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitthcilnug , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen innigstgeliebten guten Mann , unseren
Bruder , Schwiege »sohn , Schwager und Neffen ,

Wilhelm Kemmes ,

Küfer ,

Donnerstag Mittag 3 Uhr nach langem , schwerem
Leiden im kam » vollendeten 29 . Lebensjahr zu sich

zu rufen .

|
______________

Hofgut Geisberg .

k Hessische Damenheim - Kose
1 1 Mk .,

'- :n St . 10 Mk . Ziehung 16 . Sept . Hptgew . 50,000 ,
90,000 , 10,000 Mk . Metzer Domdau - Loose ä 3 Mk . 30 Pf .
Lcrmor -Loof « a 1 Mk ., 11 St . 10 M . Franks . Pferde !» osc
i 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., empfiehlt 11480

J r . de ratioig , 10 , Langgasse 10 .

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬

berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

j . Erbacher 1892
•J Rüdesheimer 1892

1 .— 8
i .5o :

$

*

Capitaliften ,
welche günstige und speculative Anlagen in Goldactien oder
in amerikanischen Eiseubahnäetien und Obligationen machen
wollen , können sich wenden an J . Wehl , Bankgeschäft ,
Berlin w . , Taubenstraße 38 , 1 . Wochenbericht gratis und
franco . ( ä 284/9 B .) F117

Akues Delicattß - Saucrkrimt
( Sein -Gtitzrnng ) per Pfund 12 Pf . 11476

Graacher 1692 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75 ®

Brauneberger 1893 . . . . „ „ „ „ 1 .—
Bemcastler 1893 ..... „ „ „ „ 1 .50

_ Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
8) deutschen und franz . Botliweincn , Cognac ,

S franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

August Schiink , Weinhandlung ,
Rhein Strasse 18 , Wiesbaden .

Herrn J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 1 . Sept . 1897 .

lieh . MiiHer «

Preisgekrönt mit silbernen und goldenen
Medaille .

Willi . Klees ,
/ MoritzPraKe S7 , Ede Goethestratze .

I - Aechte Frankfurter Mrstchen
täglich frisch ,

neue Linsen , neues Sauerkraut
empfiehlt 11477

Kük !zO2 . D . Fuclis
, GkkeMMMe .

August Schlißt Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besteders empfeiilenswertlie Rheinweine :

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

I Badische Presse .

' Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .
7 Suchen Sie eine Stelle ,

*2 ^
r haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren « kxh
Bekanntmachungen sichern ,

BO inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 12 bis 82 Seiten grosses Format .

Anfrage !
Seit wann ist es Mich , daß bei einer General - Vero

sammlnng eines Gesang -Vereins blos die aktive » Mit¬
glieder eingeladen werden , soweit bekannt haben bei Feststellung
der Statuten auch die » « aktiven Mit¬
glieder in gleichem Maste
Stimmrecht .

Ein n »raetives Mitglied des Gesang - Vereins
Schudert - Bnnd .

Ein leicht nervöser junger Mann wünscht
sich einem zufällig nach Berlin reisenden
Arzte auf der Fahrt Gesellschaft halber
anzuschlichen . Wahl der Reise - Zeit von

jetzt bis Anfang October bleibt dem Betreffenden überlassen .
Offerten mit näheren Bedingungen unter B . M . 2 -1 an de «
Tagbl .- Verlag .

Welcher reiche Musiki ich haber würde e . jungen
Künstler von einwandfreiem Char . u . Können , d . e . Capital von
ca . 1000 Mk . zur Begründung e . Instituts unterstützen ? Capital -
sicherst ., Zinsen oder Gegenleistung . Gefl . Angebote unter
A . Sg . 468 an den Tagbl .- Verlag . 11352

£
»

»
n
« .
5

‘

5

a
T.
•9
e
S

x

A . P . IOU .

Warte mit Sehnsucht auf das Kommen am besprochenen Orte ,
nur bei trockenem Wetter um 8l/i Uhr oder spätestens 9 Uhr . Auch
schreiben unter M . 1OO hauptpostlagernd stchert mir weiße Treue .

Uncndl . gefreut . — Wann erwart . ? Brf . nicht crh . 4/9 .

Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie Verloosungs -

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .
Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung u . 10 - Pf . - Marke für
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn -Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .

Abonaementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .
Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .
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D Theater Coukerte etcBrillant
Apparate u . Glühkörper

£ .

Bei Mehrabnahme noch billiger . 11112

empfiehlt 11500

Herr Martin .
Herr Spiest .

Kragen

W»

Richtung .

tt

S

Wieabaden -
Coblenz

(Bheiubahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheiubahnhof )

Wiesbaden -
Nie <er <ih « uscn -

Limburg
(Hese . Ludwigsb .)

Frankfurter Würstchen
Reue Liufeu ,

Neues Sauerkraut

die ganze Seite mit

» halbe > »

» drittel » »

Italia
Germania
Die deutsche Kunst . .
Der Gewerkfleist . .
Die Wehrkraft . . .
Heerrnfer .....

612 612f CUP 7»5 737 ess
930f i <)28 f 109H56 | 2S8105p
150 f 220 245 335f 407 fiO4f
602 644 700p 712f 815 012t
930 p 1022 10221 * 1100 ( 15

t Nur bia Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Mk . 4 .50

„ 750

Abfahrt
von Wiesbaden .

für 50 Stück

n 100 «

605 f 657 812 842 912 942 1042
1112* H42 1217 1247* 117
147 217 2*7 317 347 417 447
517 547 617 6*7 717 747 QU

8*7 91Z§ 957 § 1025
t Ab BÖderatrasse .
• Bis Albrechtstrasse .
K Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

-- 3221
JI . Bente ,

612 714 800 f 849 942 1Y52
1125f 1240 116225 t * 288 340Z

<57 540 730p 1030f 1122
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Dampf -
Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(dieewisehenWiesbaden
[Beaesite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden lüge).

Herr Schreiner .
Herr Rodins .
Herr Köchy .
Frl . Santen .
Herr Stöhr .
Herr Noss .
Frl . Schwartz .
Herr Faber .
Frl . Ulrich .
Frl . Willig .
Herr Berg .
Herr Rohrmann .
Herr Renmaun .
Herr Rudolph .
Herr Greve .
Herr Greiff .

7«S 8 >s 8« f 911
100s i | i « n «’ P 121»t 1°’
( 37 2301 302 554p 425 f 621
622 6*2 7*5f 744 831f 928
9LLt* 10£l P ( | 30 1223 212

t Von Kastel .
8 VonFlörsh . nur Werkt• Nur Sonn - u . Feiertags .

Taschentücher
Hosenträger

Electrisehe Strassenbahn Bahnhöte — Walkmühle .
Es verkehrt allo 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen sio früh . Letzter Wagen 92« Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 884 früh . Letzter Wagen 922 Abends

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Ueiratha -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Coschsw - rr . Tischweitt .
Weitzweln cxcl . Glas pro Flasche 40 , 50 u . 60 Pf .
Siothwei » „ „ „ „ 50 , 60 u . 80 Pf .

3 . Schaab , Grabcuftraste 3 .

Mk . 20 .—

* 11 .—

» 8 .—

705p 900* 1100 210P 8201
410 622 t 718* 8 757p 1055*

• Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussdehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

P . Esiders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

622P 8°2 853 1155 259P 608
615

623 688f 84« p 1030t | | 41
1220t I257 SU <30t 626
814t * 823 9401 * | 021 1115

1212
t Von Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertag ! ;

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am 1. Oktober in

Kraft tritt .

71« 10» P 1» 4» P 712 821
949

Bedienter des Don Azevedo ch. . .
Spanische Grande » . Bilk . Eine Zigenncrhordc .

Auf den mit dem Taschen • Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Ur - zios « .

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A . Wolf .
Musik von C . M . v . Weber . Ballet von A . Kalbo .

Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Zchlar .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruckerei ) .

Kornbrod , langer Laib , Pollgeivicht , 36 Pf .
G « ,nischtes Brod , „ „ 33 „
Weitzbrod ,       42 „

Cousnnihatte Jahnstraße 2

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titel blatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von • ,<
r

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w _ vorzügliches Publicationsmittel der verehri .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

DckMett - CKftttme
werden unter Garantie für guten Sitz elegant nach der neuesten
Mode zu billigen Preise » angcsertigt Emserstraße 6 , Vdh . 3 r .

Taschen- Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt1

Winter 1897/98 .

. . . . . . Herr RodiuS .
Der Cherub de « Frieden « .

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wurstwaaren
fen C . Limpert , Schwalbach erst raste 47 ,

Msiehlt ff . Cervelatwurst , Winterw ., per Psd . Mk . 1 .60 ,
Mettwurst zu Mk . 1 .20 , Schnrkrn im Ganzen per Psd . 80 Pf .,
Pretzkopf von 60 Pf . an , Schinken im Ausschnitt Mk . 1 .— ,
tagl . frisch gekochter Schinken Mk . 1 .20 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScbelleoberg
’
scleHot- Bücidröckerel

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Von Berlobungen , Heiratyrn , Gebürte, » und Todes «
falle « wolle man dem sofott durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener Uisilkandsregisteru .

Geboren . 2 . Sept . : dem Schuhmacher Joseph Gottfried e. S .,
Adolf . 3 . Sept . : dem Schreinerzehiilsen Richard Brauer e. S .,
Christian Max ; dem Schrcinergehülfen Heinrich Stöber e. S .,
Carl . 4 . Sept . : dem Herrschasttgärtner Heinrich Scharhag e. S . ,
Wilhelm Adam . 5 . Sept . : dem Geschäftsführer Jakob Ulmerich
e. T ., Magdalene Erna . 6 . Sept . : dem Schreinergchülfeu Wil¬
helm Jeck e. T „ Johanna Luise Lina : dem Conditorgehulfc »
Josef Hödt e . S ., Carl Jakob Wilhelm Adolf .

Aufgeboten . Fahrbursche Georg Conrad Bonneder zu Frank¬
furt a . M . mit Susanua Barbara Dürr hier . Taglöhner Heinrich
Stuber zu Biebrich a . Rh . mit Christine Moos hier . Gärtner -
gchülfe Theodor Hahn hier mit Marie Weitschat hier .

Gestorben . 8 . Sept . : Sara , geb . Sternberg , Wittwe des Landes -
productenhändlers Abraham Kahn , 75 I . 7 M . 17 T . 9 . Sept . :
Landwirth Philipp Rückert , 37 I . 4 T .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

! Enthaaim « gs - Prrlver !
Lästig n . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Arme « . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl ., selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
ä 100 Gr . 3 Mk . bei 4853

Coiffeur u . Parf . W . Suizbaeii , Spiegelgasse 8 .

Personen
Don Francesco de Carcamo ’. . .
Don Alonzo , sein Sohn . . . .
Don Fernando de Azevedo . . .
Donna Clara , seine Gattin . . .
Don Engeuio , Beider Sohn . . .
Don Contreras
Donna Petronella , seine Verlobte .
Der Zigeunerhauptniann . . . .
Viarda , eine alte Zigeunerin . , .
Preziola

SebaHau, }
'

.
'

.
'

Pedro , Schloßvogt ......
Fabio , Schänkwirth
Ambrosio
Ein Bauer
Bedienter des Don Carcamo . . .

( Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)
Decorative Einrichtung : Ober - Jnspcctor Schitk ; kostümliche Ein¬

richtung : Ober -Jns » ector Kuupp .
Rach dem Festspiel und nach dem 2 . Akt von Preziosa findet eine

längere Pause statt .
Aufaug 7 Uhr . Ende 9 ' / , Uhr . Mittlere Preise .

DaS

Hamburger Fremden - Blatt
( 69 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Abend -
9 » fttu zur Versendung .

Inhalt :
Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Original -

Correspondrnzcn , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungcrr und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Dcpeschcn -
Material . Vorzügliche Leitartikcl ,

Sehr reichhattiges Fe »»illeton über Ausstellungen , Musik -
feste k ., Correspondenzen aus alten Hauptstädtcu , Mode -
briefe , « atnrwifsenfchafttiche Feuilletons , Roman ,
Coucert - und Theatcr -Reseratc .

Landioirthschaftliche Original -Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann . Volkswirthschaftliches , Judustriellcs , Post -
nnd Gisenbahittarife .

Handels - und Börsen - Nachrichtcn ans Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - « . Waaren - Bcrichtc ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - rtlachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , SchiffS -
liftei » der täglich Cuxhaven passirendcn tt . im .Hamburger
Hafer » aus - und eingeganqciteu Schiffe , Witternngs -
Beobachtnllgen der deutsche »» Seewarte und der
Küstendezirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rcnnrefultate vo, »
alle »» tztennplätzen , Falliffemente aus allen Länderti : c.

Das allwöchentlich erscheinende Zieyungslistcn -
Vlatt , . fi ''ortiiiia “ erhalte, » die Slvonnenten des
„ Fremden -Blattes " gratts .

Abonncments - PreiS iucl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annonce »» 40 Pf . ,

Kleiner Anzeiger u . Fa »nilie « -A »»zeiger 20 Pf . , Rcelamc -
theil 1 Stk . , sturen die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen fra »»co .

Frl . Willig .
Frl . Santen .
Frl . Scholz .
Herr Köchy .
Herr Faber .

622* 655 1016P 1228 342*
485p 608-fr H45* 743f 9£2p

1120§
• Von L .-Schwalbach .
t Von € hauss6ehaus nur

Sohä - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

5 VonL .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

6O2*f 643* 713 gl3 858 g28
- 58 1023 1058 1153 1233§ 103
133§ 203 233 303 Z33 <03 <33
508 ß33 622 €22 722 722 822

622 922 922 1022f
• Ab Mainzerstr . (Dieb *

t Bia Rödcrstrasae .
8 Ab Albrechtstrasse .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . WV ^ - *-* * * ^

~
Cravatten

Manschetten ■

Königliche d Kch * « pl»ie1e .

Freitag , 10 . September . 172 . Vorstellung .

„ Kawe . «

Ein Festspiel von Joses Lauff . Musik von Josef Schlar .
Musikalische Leitung : Herr Köni,sicher Kapellmeister Kchlar .

Perseae « r

© asqliililiefif : , , ^ eiss “

<2> nur : Taunusstrasse 19 . „
Fernsprecher Nr . 584 . =

FamUie « Nachrichten j| j

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 648* 71s sis 903 933 iqos 1033 nos 1203 1288
Naclimittags : 105 188 2<>6 233 soa 333 40s 43a 50a 53a 622 622 722t 7Z2t

822* 822 * 822* 948*
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 6iS und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuiohen ?

*45, c und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .
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